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ätn Posten zur Verfö- 1 Scharmi selbst erklärte, in ei- 
^ n ^m Rnadftmls-lD te rv i eir, seine 

PosiQon. und bedauerte, er 
d^sem Grande, so sagte aus 6er Knesset ansschrfden 


Verhandlungsbereitschaft in Frage 


'' / d&sem Grande, so sagte aus 6er Knesset ansscheidea Jernsalem (HM) — Die Memnng, fc« (Ee ErtiSnmgen den bilateralen VerbandbmgBDi eine eventuelle Zwtschenrege- Zn Beginn der Rrgkrnngssit- 

r i, .stdle- «r wän Mandat müsse, da er sicher sei, noch viel ägyptischen Aussenmi^stn-s, Ismail Fahmf, von Freitag die über die israeBscb-amedtsxd- hag mit Ägypten erörtert, ohne zong gaben PoBzeimmisler HD- 

Knesset znr Verfügung, auch ia dieser Hinsicht für B**^itscbaft Aegyptens, mit Issel Verbantßougen ober eine Zwi- sehen Beziehungen durchaus za- dass auf Einzelheiten emgegan- Id und Generalstabschef ^ Gor 

^^charon bedauerte, dass den Staat leisten zu können. Er schenlösung anfznneiunen, fn Frage steDeu, vertrat g e s ter n wäh- frieden. Auch in der Frage der gen wurde. Nach den Beschlös- einen Überblick aktueller Sicber- 

pn die MÖgüchkeit ver- habe sich jedoch zn diesem *®**d dar Regferungssitzmig Müdsterprlddent Rabin. fortgesetzten diplomatischen Tä- sen der Gipfelkonferenz von Ra- hd «belange, wobei natürlich be- 

m. den attiven Dienst Schritt entschlossen, da er daran Rabin gab düse Bewertung im Anschluss an ein Referat von tigkeü znr Lösung des Nahost- bat sei es auch- nach Meinung sonders den letzten Terroran- 

jdxhreo, meinte jedoch, denke, in jedem Falle zuerst ein- Vhemimsterprisideiit und Attssenminister Jjgal Allon über ans- Problems, habe ein produktiver Washingtons noch erforderlich Schlägen Nachdruck verliehen 

^ (jJe stete die Stello in der mal seinen Mann im Rahmen Mnpalifiscbe Belange. MennmgsausUnsch mit den an»- en klären, ob Ägypten oder .rin wurde. Vertridigungsminister Po- 

annehznen, die man ihm der Streitkräfte zn stehen. ■ riknnsdben Gesprächsp artn ern anderer Nachbarstaat überhaupt res gab einen Umriss der mititä - 

n sollte. D» Worte Schar (WT) — Nachdem AM d. Im Verlaufe «fieses Referats einmal a h AnsgaagspmAt eines staugefnudea. Es wurden jedoch zn Verhandlungen mR Israel be- raschen Sicberheitslage. 

Tmfcn von den bei der Res. Arid Scharon offiziell mit- bezoidnete Allon die Erklärung Mernnngsaustanscfaes dienen. Das mv grundsätzliche Aspekte über reit sei- Das Kabinett nahm tfie Norm- 

6er wc l^ndfrakücmen Brtcflt hat, dass er sein Knesset- Fahrnis ab vöffig absurd. Die Thema der jüdischen Einwan- ^ — — - ___ _ . . . . nienrng eines Ausschusses für 

irfenMrt^ieder mit gros- maadat an den IAnd znrfi d g ib t, vom ägyptischen Amsemmnister de rang sd der Augapfel Israels _ Der Anssenimmster Vorschläge über eine Lehn- und 

•ifril ^genommen. In crindt er chm hohen BefeMs- gestellten, sogenannten Friedens- und der Sinn der Existenz des nroir vivrat! vtr n ^ ra T Steuerreform seitens des Flnanz- 

then, die danarit gehal- Posten im Rahmen dar Reserve- bedmgnogen seien völlig aus der Judenstaatea. Weder dieses Hie- den rwripMicfrea - to j n j sten zay Kenntnis, 

nfou. lohte man Scharons inuve. n» Knmmnrw S fl i aim« T*rft »Mi nnj tnmuM «frfit 019 mvI. i4w «rm p i(i ftm mnhn. ITALIEN UND ENGLAND EtiedsHdtrag Israels an ® .. 


(den, lohte man Scharons umee. Die Eraemmng Scharons I Luft gegriffen und können nicht I ma, noch die von Fahim erwähn- 

fteu „Grenzen des Teflungsbe- 


Besprechimgen Ford-Giscard auf der Insel Harfiniqae 

inige Front des Westens für 
l^estoerte Erdoelbeliefenmg 


Judenstaatea. Weder dieses The- ' 77 t T T t JTÜj jt- urimstera znr Kenntnis. 

ma, noch die von Fahim erwähn- ITALIEN UND ENGLAND Är ““f. ** . . 

rwn . ra UNESCO za easpeadieren. A Hon Das Kabinett beschloss die am 

I Schlusses von 1947" köralS je Jerusalem (HM) — Der Vor- berichtete auch kurz Jahr^ende abbufenden BatAon- 

Gegenstand von Verhandlungen sitzende des Knessetausscbuases mit der EG getnBou Ha^ete- ^fi-Besommm^n ™^*^t 
Stden^ arabischen Nach^ f5r Auswärtig« und Sicherheit, «Mromnen und gab der Hoff- tas m 1.4.1975 zn verlä ng e rn . 
Staaten bilden. Ebenso ndisfcn- MdK JSzdnft Navon begab sich “™S Avs ^\^ as r dit ^ s l ^ 
tobet sei der Plan, einen paJästi- gestern zum Teü im Auftrag der tommen baldigst m Kraft traten 

nensischen PLOStaat westlich UTA nach Itaüec und Grossbri- ' n ^ B ' KapitolmvestitiaDeiL 

des Jordanflusses zu errichten, tanmen. Er wird von o ffizi ellen 


[scher KapitalmvestiöoDeji. 


Auf seinen Iduzlkhen Besuch Parlamentskreisen empfangen 
m Washington eiugehend sagte und soll an jüdischen Veranstal- 
Ansseauninister Aflon, er sei mit taugen triTnebm#«. 


B ig Ftaakrtkba in den msfficbai Block, d« falls er noch einmal verkündet 
r Garantie der ungestörten ErdätbeEefexung werden sollte, 
bilden soD,- scheint durch db Mb a te fr 
der USA nX FOnkr**. Marfirirw *?"* J° m 

i sein. Atedhigs hat Frank^d. amen to*- aber poüti- 

™ “ .??"?_ «*» Preise «J^optstaT be- 
jm uidit seine ganze UMse IMe m dieser Rage anf- ^ es^e^sehr 

schaffen Einbusse israelischer In- 
WntaitaB der Vaetag-.ifie Erdöffiefernng aus dem I^- teresseu kommen kann, da zwri- 
Ä «md Frankmchs be- faeo Osten garantiere und für fdfioJrae Frankreich an die USA 
^gestern auf der franzö- die Predsverminderung des Erd- Forderufigon gestellt hat, die 
Kariben-frsri Martinique öts Sorge trage. Anscheinend will FfnklMy mit dem! 

Tt d K l ra Gespcädw üb« Frankreich zwar nicht direkt ^gj füj- Israel als günstig 
Ahne, in denn Mittel- vertreten sein, aber im Rahmen angoadjen werdra muss. Bisher 
■Berdtags die EnexgiÄrf- der Europäischen Gemeinschaft ^ ,„3,, aber die Entwicklung 
t We ans im aDgememen bei diesem Block mitwirken. 05t ahmai abwarten, bevor end- 
pouertm Kreisen in Wa- Wahrend die Präsidenten und gQitj^e Beschlüsse gefasst wer- 
•n bekannt wird, will £0 Anssemnimster über weltpo- den rwvd I srael in irgendeixier 
ach sich, nach einigen litische Fragen dUntierten, trar ^eise aktiv wird. 

^^uechen Zugeständnissen fen sich die Fmanzminsster bei- ___ 

"ppnScBsdie Position, dem der Länder, um über Probleme äß§m V ^ 

Ki«k in der Energie- zn sprechen, die in ihr Fach A 1| 

"pmrTiTlnwi n Es handelt schlagen. Dabei steht eine Re- M lllllA AV M 
fen wesenfiiefaen um die form des monetären Systems 

Hjbr der ■**- der ganzen Welt zur Debatte. 1 1 1 

rErdöistaates im Falle Die Gespräche werden auch heu- fl AID IATQ 

EnfiBbo ybot to L te weitßrgehen. UVU Ivll 

Dqdomateo in Paris und In westlichen Kreisen in Ea- imv« i™ tw«. 

^SSdieu Haupt- ropa ist__man ****** ^ 


BÜERGERMEBTER VON BETHLEHEM 
AÜSÜSAZURUECKGEKEHRT 

Der B ür ge tm efater von BtUehtn, EEas Frei, ist vom 
einer ausgedelmten Reise durch dh Vereinigten Staaten 
zuräckgekebrt. Sein Anfiegen bei fieser Reise war es, dafür 
Soige zu fngoi, dass sowohl direkte Spenden für Ae Ge- 
bnrtastadt Jesn gegeben werden, als auch die Tonristik nach 
Bethlehem zn Ubim. In der letzten Zeit hott* Bethlehem 
unter einem fühHtam Nachlassen der chrisfUcben Ton- 
ristft zu leiden gehabt. Der Bütgermeirter erklärte auf dem 
Bai Gnrion-Fhigplate nach seinem EmtreBa, znr Zeit be- 
finden sich auf den Banken in den USA rund sechzig Lao- 
seud DoOa’, die von w oh lm ei nenden Spendern fSr Beth- 
lehem gegeben worden sind. Er wies darauf hin, dass nun- 
mehr die Hoffnung bestehe, die Besucherzahl ans Nordame- 
rika. zu steigern und auf diese Art und Welse das Tou- 
ristikgesebäa, das für die Stadt von aHergrösster Bedeu- 
tung ist, wieder aondmibeln. 


SEIT GESTERM ABERD VERLAESST KEIH 
SCHIFF ISRAELS HAEFEH 


Starke Indexsteigerimg in 
den letzten elf Monaten 


Gestern, am spSten NachmSt- sie antoufen, unverändert go- 
btg, trat der Streik der Seeleute bfieben ist. 
hi Kraft and von diesem An- Ihre Förderung geht dahin, 
genfer ck an, bis beute früh, vee- man möge ihnen cfie Einkom- 
Oess kein efuriges Schiff die meusteuerzriilung auch writer- 
dnä Häfen des Landes. hin auf Basis von IL 4.20 pro 

Dollar berechnen. 

Die Seeleute verlangen Eriekh- Die Re^enmg wird hrit den 
terungea bei der Einkommen- Seeleuten keine Verhandlungen 
Steuerzahlung. SSe weisen dar- führen, solange der Streik ^ an- 
auf hin, dass durch fie Abwer- dauert- erklärte .Verkehrsminister 
taug des Israel pfundes Ihre Steu- Gad Jacob! gestern abend. Da- 
erzahhmg zwangsläufig höher zu äusserte sich der Sprecher der 
wurde. Sie erhalten schliesslich streikenden Seelento dahinge- 
etnen ganzen Teil ihres Lohn« bend, der Streik richte sich nicht 
in ausländischer Währung und gegen die Regierung, sondern ge- 
messen mm dafür auf der Basis gen die Schiffahrtsgesellschaften 
von IL 6 zum Dollar Steuer und es sei schliesslich .sehr leicht, 
zahlen, wahrend ja der Wert der die Fo r d erun gen der Seeleute zu 
Devisen in den Ländern, die erfüllen. 




Jerusalem (HAI) — Im No- [Punkten auf 260,8 Punkte ge-i koboüsche Getränke um 16^1 


LETZTEIM^^j JUNO EN 


P ro z e n t , Tee um 13J Prozent, 

^ roetoPnürindez nm 1L6 Pro- Kaffee um 10.3 Prozent, Reston- Smith, der MUUsterprasi- ^Einem Kmpfang, cl Jerusalems 

Japan, in «** an. Dk» wurde gestern offi- Die Indexstrigmmg widerspte- rant Mahlzeiten um 13 Prozent von RbodesiOT erklärte ge- Bfirjgiiieteter, Teddy KfileJ , ** 
habe es «• riehen tonnen nana- Westeuropa __ 7_ — 1* ______ rr^rr , „ *« n «rfpm hei «mm Interview mit lässlich Chanukka und Wrih- 


Jan Smith, der Mtnxsterpräsl- Einem Empfang, d. Jerusalems 


feT^rd^PetroleimJB, von rieU vom Statistischen Zen- gelt jedoch nicht die gesamte Kaffeehaus-Konsum um 13 Pro- 4m Tltom mit lässüch Chanukka m«d Weih- 

«TSl SmrfteLr Mmtung ist Man trabmt bekanntgegeben. ftehlage während des Monats zerrt und Kiosk-Imbisse um 16 bnöschen Fernsehen, er nachten gestern nachmittag 

SdS hm, dass auf diese In Punkten belief sic* die In- November im Vergleich zum vor- Prozent glaube nicht, dass zu b !«b™ 

Sir wSSTl MÖrikWaÄ bestehe, deasteigorung auf 27 X nach- hergegangenen Oktober, da die Lebzeiten eine Regierung mit tauten d. griechisch-katholischen 

Tain rmnmeta in sdSSwWebe ge- dem der Index zwischen Otto- meisten Prejssteigenragen erst Die Preissteigerungen von Mehrhrit in seinem Un- Kirehe fen. Es handelt siehau- 

^ TUrtcV «n den ölbovVott voizugidiea, ber und November von 233fi nach dom 10. November, als die Obst und Gemüse beliefen sich entstehen wird. Er fügte hm- gensch ein lieh um emen Protest 

«esse, damit Äeser Block gen den omoyzora Abwertung vorgenommen wurde, auf nur S2 Prozent im Durch- ™ die Farbigen würden langsam «egen die Verurteilung des 

14«av4L«aaHaii ein traten. schnitt, wobei AepfeJ mit 17.9 ® der Regferungsverantwortung Bischöfe Capuco. 

H Pflfiflftll Prozent und Birnen mit 34J beteiligt werden. 

Hl vlUjJ. UvJLlrV/U Bd den Ld ieus i nM tela verteil- Prozent die am meisten ms Ge- Biarma wurden 60 Staden- 

orten rieb die meisten im Durch- wicht fallenden Obstverteuerun- **** Mönche fest genommen, DAS WETTER 
TU _ * _ A || schnitt um nahezu 25 Prozent, gen anzeigten. 810 beschuldigt werden an 

PlHllKilll Brot wurde um 48^ Prozent. Unruhen in Rangoon, bei de- Teilweise bewölkt, später be- 

J. lUIIUlflX Mehl um 535 Prozent teurer. Wobnungdnstandhaltinigs- «i nenn Personen getötet und wölkt und Regenfälle im Nor- 

Reis verteuerte sich um 213 kosten wurden im November um ?4 verletzt worden waren, teil- den^ und Zentrum^ des Land«. 
Mo- 11975) der Ansbildungpplan der Prozent. Milch um 39.6 Prozent, 13.7 Prozent teurer, zumal ei- Benommen zu haben. Temperaturen: Jerusalem 4 — 


isbildnng bei den Streitkraeften 
nebersteigt das Plansoll 


Plan I Annee "voll und gani durchge- 1 Butter um 44.3 Prozent. Molke- Ine Steigerung des Strompreis« | w^dvietaam eroberten kom-ljj- Te L A ™ J ~ “• Hai ? 
Ö74/75 ^en [J^PP*** J“ J“ erfufit, sou- führt werden kann — wenn kei- reiprodukte um 46$ Prozent, um 37.6 Prozent des Kpch-jainnistische Streitkräfte eine Be- J® “ 19 l GoIa ° ? ~T 9 ' 


«rieht nur erfüllt, son- tunrt weroen cum — ««- reiproomne um ‘•o.* rrozem. um J/.o rrozem aes ts.oco- omnistische Streitkräfte eine Be- ™ *'L ' _ ’ 

d Z einigen Punkten bereite ne im vorhergeseheuea Stöimigeu K8se um 48 Pro««, Eier um gaspreises um 46.1 Prozent und aVkshanptstadt und vier kleine- 7 “ 15 > 

^auaasm & c^mmmgen ^ eintreton. Im wesenfiichen irt cler m.8 Prozeni, gefroren« Rind- des Petrolemnpreises nm 512 Orte im Laufe der Offensi- L<X L 5 “ 18, Beer Schewa 


Anranasseuai- gern Beobacht« smd eintreton. Im wesentlichen ist d« ^3.8 Prozent, gefroren« Rind- des Petrolemnprei se s nm 513 w Orte im Laufe der Offensi- f 0 ’ ,_ 5 “ * 8 > Beor J*®“*®* 

fft was T* 3 ?^ wg 2um Bade Armosausbfldungsplaii dies» Seisch nm 122 Prozent frisches Prozent eintrat. Möbe? vertener- ve, die s'e vor zehn Tagen be- * — . 1 T '_ E,lat .1 ~ nnd 

Jkm* Gebiet ge- te tnT März Jahres darauf abgratimmt d« Rmdnefech um 9.7 Prozent, ten sich durehschnirtfich um Zonen hatten, ln Sägern ist Wcst3nDa! 7 - W Grad. 

WnuSd fie gej»Batt des aj Tnrnoe die Lehren des Jom Kip- Geflficel um 103 Prozent. Wurst 6.6 Prozent «hr l 


KURZE ZEliT 


Gl. März Jahres darauf abgestnnmt a« Rindfleisch um 9.7 Prozent, ten sich durchschnittlich um t- orrr».n fe Saigon ist 

Truppe fie Lehren des Iran Kip- Geflügel um 103 Prozent, Wurst 6.6 Prozent man dieser Offensive wegen sehr 

E pur-Krieg« praktisch brizubrin- nnd Würstchen um 9.7 Prozent, besorgt. 

S gen- Karpfen tim 35 Prozent, Filet Im Laufe der ersten 12 Mö- Dix Zentralrat der JPriSstina 

1 Neben der . täglicben Ausbil- und Bakala Fisch nm 135 Pro- nute des Jahres 1974 stieg der Befreiui^sorjsamsatkm" hat die 

S dongstätigkeit beschäftigt sich däe zent, Kochöl uro 109.7 Prozent, Konsum euten-Preisindex um Absicht .ein Militärgericht zu er- 

S Armee auch mit weitreichenden Margarine um 67.4 Prozent Zn- 44.5 Prozent, Obst und Gemüse welch« d» Entführer 


F tjj- - Te ti der TfeoertMiß!!! 1 dongstätigkeit beschäftigt sich cfie zeat, Aocnoi uro uw.# mm, Konsumenten- rreismoez ™ ^bsiört .ein Mühärgencht zn er- 

XCRRAS5EN S Armee auch mit weitreichenden Margarine um 67.4 Prozent Zn- 44.5 Prozent, Obst und Gemüse 0^^^ welch« die Entführer 

• :■ «- f to|_, «1 wastik und G 1 ® 6 » S Plänen. So z. B. wird erwogen cfcer nm 133.4 Prozent, Manne- abgerechnet um 46.1 Prozent des britischen Flugzeuges nach 

-AC^^alunm (n^ uc Reiche Bo S die Akademie für Natioiialver- laden um 24.4 Prozent, Schoko- an. In der ersten Dezemberwo- abmteflen solL Bisher ist 

Auch Teilzahlung. 9 trifigung wieder ins Leben za lade um 153 Prozent, leichte die stieg der Index um «nm ins «cht bekannt wo sich die Ent- 
>kro>*. Granlk. TÄ S07«*S pmxt&e- Ana. j ZST ” - . Grtiäcio nm 23.7 Prozent, ü- 2dm Prozent ffltaer beBndm . . 
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irael 


iraeireise der D»- 
ihrem musikali- 
r Leopold Gros* 
em Ereignis, da* 
n-echender versäiv 


ihre Parodien der 
iTioziger Jahre, 3»- 
„ von Brocner-* . 
Tucbolsky-T««n* 
die fulminante 
1 rutsche Sexhjäccc 
rie die Draufgabe 
bar*, wo Pharao o. 
jt auf die Pauk« 
■unvergesslich. Sie 
emfcunst d. _ s Kaba- 
ich lli eher künsderi- 
e " wachsen. 

A- St 


Publikum 




V.?. v’.’i: - ..v'm i 





ad Wasser" von dear 
Jakob Agam. Es han- 
um eine Kombmatioa 
ringbnmnens mit eröer 
Trotz der schwierigen 
bezug auf die Touristik 
■ äusserte sich der tom- 
Direktor Jakob Awneri 
ich. Er und der Gene- 
ar Ans Dimopolos (b w- 
m-Direktor in Tel Aviv) 
die Hoff tum? aua. du» 
el zn 80 Prozent belegt 
i, sobald sich der Betrieb 
ingelaufen hat. 


IH GEHT MAR?, 

UN SIE auch immer 
verlangen Sie überall 
k KAFFEE. Er ist 


ZTEDIENST 


3333; — Petacb Hkwas 
TeL 912333. — Rischon 
: MDA, TttL 942333. — 
■hn MDA, -eL 101. — 
MDA, Td. Wl- 


>at ChoHm ^AssaT, TA- 
Tot 101, Gusch Dan, TeL 
L Bat Jam, TeL 863333. 
n Telefon 843133. Haifa 
neiner o. Kinderarzt, TeL 

pst ChoBm Merfcatit Td- 
Jaffo: MDA, Mazesfr. 13, 
101, von 8.00 Uhr abds. 

Uhr morgens Dr- Watts, 
bystr. 50, TeL 53888, (nur 
her); Dr. Mar Dona, H»- 
hmonaim 4, TeL 24^228. 


todika-Bar 


rEL-AVIV, Hajartom 63 


NACH GRÜNDUCHER 
RENOVIERUNG 


öffmmg: HEUTE ABEND 

;YL FESTER, 

DIENSTAG, 3U2.74 

Orchester, internationales 
rogramm, Ueberräschnngen 
und Preisverteil äug 

PLATZRESERVIERUNG 
im JDan®— Büffet, 

Hajazknn 01« Tel Aviv« 
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Exportelire fordern 
»Praemien-lerolutioa« 


JUEDISCHE BESIEDLUNG DES GAUL 
MACHT KEINE FORTSCHRITTE 

Trab «Bar Mwaen ErkÖnmgee mada Ae Jn&sdte 
Bniedhng des Gdfl tahe Fortschritte, and der {OtlNcln Be- 
▼ö&enmgsantril la « fitatm Bezirk nfaamt ah, statt nmattd- 
gen. tn Jahre 1971 batte skfc die Zahl der Bmralwr 

Von OBSERVER ’ i<He Exportwirtsdheft » C f In ger T«Xtfl- und Modernen« orge- *• Grffl auf 337 WB belaufen, tm Jab» 1972 auf 463 WO. - v*‘ ' --tt- -**«■ 

Die Exporteure wollen «hl sein- irisiert. Bei ober Reihe von Zen- Hatto sldt d. Aateg der E hiwota er des GaM an d- Geamrt. ^ fc* Ml 

DIE REDE FAHMXS r dem Ausmass ries ägypti- ufcbt mehr damit zufrieden ge-| Alle Probleme der Exportwirt- treu gibt es besondere Abteihtt- bewHksnmg aaf lSJ% bdanfen* so war er 1972 anf lSJMb m ’V. tf .'tiBttjl 

Fast alle Zeitungen beschäfti- sehen Eni g^onhommen» ab- b«*u dass de nach Jeder Ände- j schaft kommen auf der am MJtt- gen, die sich mit Qnalitätsfcoa- gefidkn.. Der Anteil der Jüdischen BerBdamg hn Gdl . ’S** 7 *2- ^ jp ffcMia 

gen sich mit den Erklärungen hängt. Vieles kommt anf die Hai- jnmg in der Prehdtnation oder|wodt stattfindenden Generatrer- trolle befassen. Eine Spezialab- selbst sank von 58% «rfßft. Die mabfeebe BevSBnmg ’V ^ ^ grt f- 

des ägyptischen Aussen ucojsters taug der Russen m der Nab- j nach einer Abwertung des Pfun- ; sammlnug des Israel Esport-Ih- teüung versucht die Probleme stieg durch natfirBchen GcbnrteuznwochK. •* ~~ -_l ' p~Olt 

Fahmi, der neue weitgehende osflerise an. AI Hami9chmar for- 'des mühselige Verhandlungen nrit i stftntes zur Sprache. Die Ga»- der Schiffahrt und der liefe- - Trotz alter Versprechungen wurde nicht viel ffe : rhugH 

Bedingungen stellte. Seine For- dert Moskau anf, die diploma- { der Regierung über die Zahlung i ndvarsamaihmg wird mit Reden rang nach neuen Methoden (Con- Antiedhmg getam, rar iä Caraid turd Migdal Haemek wur- ? :> r ' ”, & F^Vlfl 
dernngen wurden einmütig als tischen Beziehungen zu Israel von Veigunsggtmgen zu fuhren | des Vorsitzenden. Benjamin <Sw- feiner und Plattformen) zu !ö- dt« Bawanderer tn phuur ZaM untog eD i ac ht während ..’irpt-'' 1 IMk 

absurd abgelehnt. wieder aufzunehmeo, damit die, haben. Sie möchten statt dessen jli, und des Handels- und Indo- sen. Die Leitung des Export-In- ln andere Orte nur ganz wenige Einwanderer kamen. ' r . t 

Haarez meint bei Prüfung der Russen ein Faktor in der mittel- 1 erreichen, dass eine Art ,.£x- strieministefs Barier eröffnet stihits hofft, dass die diesjährige ^ ^ ^ jr 1 » ‘ * JUÜe 

Worte Fahrnis bekomme man östticben Friedensdiskussion wer- 1 port-Index" ausge arbeitet wird, werden. Generalversammlung und ihre > ^ss ? r ‘ T * 

das Gefühl, dass wir rar Jabreden können. aadl dem ihnen bei Verdnderuo- Der Tätigkeitsbericht wird von Ergebnisse einen positiven B d- KLEINE NOTIZEN - ÄOS DEM *V 

1944 und nicht im Jahre 1974 j Hazofe verweist auf die Er- gen automatisch eine Erhöhung' dem neu ernannten Geoeralse- trag zur Förderung des Exports P V ' ::’L ; r fa .*rWl : 

lebeo. Natürlich ist diese Anoab- fahrongen des jüdischen Volkes der Subventionen zngebjlligl kretär Dr. Gideon Naor erstattet leisten werden. fiURlFV LAHDE i^c :T '* 

me völlig irrig. Tatsache ist je-; in der Geschichte. Unsere Vor- wird. Die Exporteure verweisen werden. Tm Rahmen des Export- BBifcCII U1RIIK r=“ ‘ '-•►****■ 

doch, dass in Ägypten ein Aus-, väter haben die Antwort erteilt, darauf, dass sie durch die Ab- fnstituts haben die J?achzentrea" MFSCHEL GEGEN ST REIKS . _ -w ______ - ^ MetaHfabrik--~~ 

sennrinister amtiert, der auch; dass dos Volk um so grösser Wertung keineswegs grosse Vor- in den letzten Jahren besondere IN LEBENSWICHTIGEN Ule ... . 1.. • U>1 . L . ''2'- c--' r-z d*t NRW 

heute noch Einstellung der jü- and stärker wird, wenn man es teile e machen konnten. Sofort Bedeutung gewonnen. Heute be- ZWEIGEN mona ffih rt wes enth ~ a8 Pf~[ . - ^ M '* ' -- .*•*'- 

dachen Einwanderung nach Is- gequält hat. Diese Antwort muss nach dem Bekanntwerden der stehen folgenden Zentren, die Der Generalsekretär der Hi- rua ^f n m . du '^ “ B ' - IT1f- Tj .^ - — - i V—jrhrt» 

rael fordert Fahmi ist kein Part- auch uns in unserer Zeit ge- Kursänderung hatten sich aus- der Erweiterung des Exportes stadrnt Meschei bat vor Tel Avi- durch die die ^Aus gaben um * ~ r. rn Am cub -^ 1 rWÄtt i 

ner in unseren mneren Debatten, geben werden. ländische Besteller gemeldet und grosse Dienste leisten konnten: ver Histadrut-Fonktronären er- Million IL ver ringe rt wir- d roht ^ HHM 

Wäre er ein Privatmann, so wur- Hamodla erinnert auch an <Ee eine erhebliche Verbüligimg der Buch- und Dracfcwesen, Film, klärt dass die Histadrut denje- den sollen. Beamte Wilden ab- Aufträge om Unfiwneomw smscZ* " ^ . MfH 

den uns seine Meinungen nicht Zeit des britischen Weissbuches israelischen Waren gefordert. Mode und Textilien, Schuhe und nigen Beamten und Angestellten gebart, an Brennstoff sou ge- dem cnd den Anslande senrac^^ ^ ^ 
interessieren. Aber da er als irod lehnt die Forderungen Fah- CFesem Wunsch konnten die is- ' Leder. Schmuckwaren, Plastik, die gewerkschaftliche Unterstüt- spart werden, und ausserdem znrückgegangen sind. .• ‘ ^ M ^ * ARB:'" 

Auasomninister Ägyptens fun- mis entschieden «b. raeFschen Lieferanten nicht NahrungsmhteL Chemie und zung entziehen wird, die Streiks werden Empfänge eingeschränkt : _ _ ■ » - - — m. '' 

giert, sind seine Erklärungen als! Omer 'bezeichnet die Erklärun- nachkommen. da die ..Abwer- Pharmazeutik, Elektron i. Me- in lebenswichtigen Zweigen oh- werden. Die Knpat C3toBm te i' - 2 , •rn g i Rf f 

schwere Provoiatfon Israels auf- geo des ägyptischen Ausseiurrini- tungsgewiBne“ zum grossen Teil taH. ärztliche Instrumente. ' ne Zustimmung der Hntadrtit drat will ^ in : ^r 10 - J - ^ Ir. 22 . ntfl 

zufassen. Fahmi will eine Aus- sters als Ausgeburt orientalischer durch die Teuerung im Lande Alle Zentren werden von ei- : proklamieren. Die Histadrut will Der Aitaitarat von Dhnooa zweite Klinik eröffnen, . da ja: r:z i, 

seupoÜtik emleiten, die auf Li- Phantasie und west sie ent- „aufge fressen” wurden. nem an gestellten Direktor gelei-; alles tun, um solche Streiks zu | wandte s ich an die Zentrale von die Zahl dor^ Müglic- - a. ‘ 

qukCernng Israels oder wenig- schieden zurück. Für das laufende Finanzjahr tet, der eng mit «nem Beirat i vermeiden. i Koor Industries und bat sie, Eat- der sehr angcstie&cn ist. 85 % der ^ je K - - *"? 

stets der Ergebnisse des Krises Schearfan kritisiert scharf die wurden alle Exportvergünstigan- von Fachleuten ans der beste- 1M un._i.ww ■■■■■— ■■■■luaawHBanapaazazaw— ■■■ Einwohner von NazaiÄ ir-r ^ • **T~| 

von 1948 hinzielL Ausführungen Rabins in der letz- gen mit etwa IL zwei Milliarden | her den Industrie zusammenar- der Kupat Cholim an. -r r- 

Dawar lehnt die Worte Fah- ton Zeh, Dies waren nur ge- J veranschlagt, von denen 2.6 heftet. Besondere Bedeutung bat VATIKAN WILL FUER BISCHOF _ ~ SS 

uns mit gleicher Schärfe ab. Bei eignet Pessimismus zu verbrei-l Milliarden IL Steuerrückvergü- das Textil- und Modezeutrum . Das Organ der Studenten f: r= .r»«i9' 7^ 
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der Universität Haifa beklagt sfch^ ir - -’» bstrt. 
darüber, dass die Studentinnen ^ ltTi rgrrs Ot>« 


tms hat man dem Mimrterpräri- teo. Rabin ist den Forderungen tungen für Industrieexporteure ) gewonnen, das in jedem Jahre PAPIlPfll INTERVENIEREN der Universität Haifa benagt nch^ “ a *^' 

denten Rabin vorgeworfen, dass der „Tauben.” in der Koalition ' darstelien. Nach der Abwertung I die Israel Modewoche im Hiltou ' VHrlHiW IW I tn* KIIIElun darüber, dass «fie Studentinnen^ t rr. r*rr« 

er zn viel von den Karten Israels und denen der Mapam entge- worden die Prämien gekürzt, und veranstaltet und ausserdem meh- pa __. p . y, . ^5,2 , Häupter der christlichen Kir- 01,7 mgeuehme Büroarbei f en .hmr* 
auf gedeckt hat Jetzt ist das gengekommen, um sich am Ru- deswegen werden möglicherweise rere israelische Modeschauen im yyLtret Ostienßakm Wd- sehen in Israel eine Delegation übernehmen wollen uod sch wo- 7^ i-,}, ly.staar. 
Gleichgewicht hergestellt, und derbalten zu können. tte Lefatnngen des Staates für! Anslande und Beteiligung an nm *»m Tuffen mit dem zu bildern die mit Capucci za- W Arbeiten ablehnen. Dw^in^r \=wciv 

Bischof Capncci anzusuchen. Der sammenkommen soÜ. ... A J eIt ^ t ^ ^ uda J*^ 5**=^ a - f I *" 

Forderungen nach Ijqiiidiennig Beauftragte des Papstes so« Ca- Weitem Gruppen und Komi- zB. Alberten Essaal fwm r 

üca.'S'ari Nene Schtttzvoitschriften beim 

emen Austenmmister. send wfll der Vatikan sich offi- Bei der Kampagne fiir Capucri Arbeiten, anznnehmen. C’rne 

Jenaalem Post weist darauf 1/ ‘ff zieil an die Regierung Israels in hat- sich besonders die Ostjeru- . „ -iiLwma 

hin. dass Fahmi die Beschrän- 14 51 11 T |/(|Y| H lnAl|]T|||lC¥^A||T|1|T|lipil der Angdegenbeft des Bfcehöfc saltaner Zeitnng ^A1 Kuds” her- Die StadlverwaltOTg ytm Je - ^ 1 _ p - nr:; 

kungnn des britischen Weissbn- llUlU V Uli V V uliululcl/il wenden. vorgetan, die Capncci ab „Na- naalem muss die Gebühren für. ^ ^ 

ches wieder heraufbeschwören O C7 griechisch- tionalheld” bezeichnete und Bio- verschiedene Dienste, für die-... ... ... v ....y i ‘ 


■ für brauchte m'dit emmal eine! d) oder wenn der KaHan im katholischen (meHri tischen) Kir- treten aller Araber für ihn ver- bisher nur symbolische Beträge g 


Jforiernngen nach Iiq^enrag i^nftra^tTd« Spstes so« Ca-| Weitere Gruppen und Komi- ^B. Arbeiten hn Essaal (wie das^^ : f | • 

ssaf-ari Neue Sehutevorschriften beim ' . 

emen Austenmimster. i«d wfll der Vatikan sich offi- Bei der Kampagne fiir Capucri Arbeiten, anznnehmen. c -~.. - 

Jenaalem Port weist darauf 1/ ‘ff zieil an die Regierung Israels in bat sich besonders die Ostjeru- . „ -isfcwwrn ffl! J 

hin. dass Fahmi die Beschrän- 14 51 11 T 1/(|T| PilOPfl lilTVl T1 11 TI OPTI der Angdegenbeft des Bischofs salemer Zeitung ^A1 Kuds” her- Die StadlverwaltOTgytm sxrarx. D«* ; 

kungnn des britischen Weissbn- llUlU. V Uli Ail^vlilrlLftlliJ 11 uliUlulcl/il wenden. vorgetan, die Capucri ab ^la- rusalem muss die Gehöhten für. ^ ^ , 4 nM 

ches wieder heraufbeschwören O C7 ^ griechisch- tionalheld” bezeichnete und Bio- verschiedene Dienste, für . die-... y.... 1^' WV 

wilL Wenn der ägyptische Au»- für brauchte nicht emmal eine d) oder wenn der KaHan im katholischen (meHri tischen) Kir- treten aller Araber für ihn ver- bisher nur symbolische Beträge “ -.7^1. ' . 

«nmmxster deraffige Bedinge- m “ Venmttemmg d« Kablan zn Grundbuch eine erstrangige Vor- che Maxim» V (der frühere langte. Nach Meinung des gezahlt wurden, wesentlich 

gen stellt, so müssen wir uns “5^* sein, sondern auch wril zJB. das merkunjt zur Sichenn« des Erririschof Hakim) ersuchte die Blattes sollte Capucri ^ freigel»- höhen. Es «n®^ ^ ^ L«, 

fragen, ob es emen Sam hat, Ctelacr, die an einen Kablan _ . . . »«*#« «w WflhnmnMwrteni — ■— — g — * " ■— sen werden und wieder geistfc- Gebfihnen m der Leihbücherei, ^ . _ 

mit Aegypten über eine Zwi- oder eine Banfinna für den Er- SLn^sT^^ GEFÄLSCHTE DOLLARS eher Hirte seiner Gemdode in für ^e Feperwriir und Kanalisa-.rj 

schenlösnug und über einen Teü- werb einer noch im Bau ^ f ^ ^ Die Polizei ist einer über d« Osrierm^ werden.*' - t^sT V.‘ ’■ ~ " iz l 

wicnwwws uuu uwi crnwi isu- _ . ■ Wohnung von einem Gläubiger e) oder wenn der Kablan die __ T . «., der C Jtoo-itta* 

ruckzug an verhandeln- nndudien Hgoittniewotaiiiiig ge- «L_ «1 8 an2c La“ d verzweigten Bande -- iCf '. . 

AI Tbmkdnnar lehnt eben- zählt wurden, sich später als ver- Grundstücke^entumm ge- Wohmmg en den Käufer grend- w Donarfälscbem a nf der — — — 1 — m+m — 1 ■ ■■■ — u— ■ s» . s ***>**' . W 4 

falls die Worte Fahrnis ab. Für geudetes Gdd beranssteHten, wefl P« 0 «® 4 m der ZwongsvoU- bvchmSssig überträgt Spur, nachdem Beamte der Kri- ' ________ . s aclr. . E* gafcj 

uns muss das Prinzip gehen, die Käufer die Wohnung nie- sv^kung verkauft wurde, oder Der Kablan, der ohne das minalpolizei vier Jugendliche in WENIGER . WOHLFAHRT SEMPFAENGER ' ^ i.z de - ! 

dass das Ausmass des Rückzuges mab bekamen. Der Grand hier- f ** mfolgc emer Vorlie gen ring Bat Jam verhaftet hatten. Bei die. ... _ kc* sr=vr*. saiSch|“ 

... unvorbersesehenen Steigerung Setzungen eme mehrmals 15%ige ^ hattM ^ 89000 ALS VERMUTET 5=Är-:->: e tict« 

der Baumaterialien (Zement. In- Anzahlung des Kaufpreises für o^ar in Noten zn je hundert :*rhsr. *e rn«*-**P 

Mein geliebter M ann, unser gnt» Vater, Grossvater Stallationen etc.) oder de r Löh ne eine Wohnung anmmmt, macht Donar vorgefunden. Die Not« Nach Mitteilung des Wohl- rinn» nur ergänzend eingreifefe? aüAsr. E;ri5ai*,0i# 

der Bauarbeiter die Wohnungen sich strafbar, und seine KaHan- «wurden nach V ermutu ng der fährtsmioisters Gw«m erhalten musste. ■z~r:rrr.* ' Chwi 

und Binder zu dem vielleicht schon vor 2 Lizenz kann ihm vom Gericht Polizei hn Femen Osten berge- nur 1,5% der Familien im Lao- ?x A-twct*. ^ Kor-, ‘ **1*** 

Jahren vereinbarten Preis nicht zeSweffig entzogen werden. stellt. de volle Wohlfahrtsnoteretfit- Trotedem werden das Wohl-rsir] lÖ-g QiUn M 

QIMflM fNIINrin CC 1 IlMflMM mehr abgeben konnte, Oder dass Das Geld wurde später ans zung durrii die Sozialämter. Der fährtsministerium . und <Se ÖrtN-aiia^j; tr.-r* m M« 

OllflwIV IHUHlVI/ l er sogar wegen Kapitalmaugel in Das Gesetz bezieht sich so- Europa nach Israel dngeschmug Mauster erklärte, Meldungen gemeinden in dar nächsten Zert'rij^'”^ ^ J ^ 

Konkurs ging, wonach die wohl anf den Kauf von im Bau geh. Bei ihren Untersnchrmgen über viele zetmia äsende Fand- die' Listen der Wohlfahrtscmp. >. _ ' 4 • «m 

hat uns verlassen. . Wohnungskäufer” nicht nur kei- befindlichen Wohnräumen. wie sütss die Polizei auf Helfer der Ken, die WcAHabrtsunterstützuug länger DberprDfen, mn unberedv ; =r^ r O »f* ’ ^1^ 

ne Wahmmgen bekamen, soo- auch anf gewerblich oder sonst- Fälscher in Drmona imd Jaffa bezic’.eu. seien weit übertrieben, tigte 2iabTungeu zn vermeiden. 

^ ^ rUm fflr ihr ca. wtp hwvTf7tp y 7rnrtTr%fT fftkn nidl! Audi tn Haifa t är n rrt ^ n drw P^t- Von FamtliMi dira Hilfp Hat Wnfiffahrtcmrn^ow vm.». _ ■**- Gb* ' MR 


dass das Ausmass des RCcteoges | mals bekamen. Der Grand fafcr- 

Mein geliebter Mann, unser gnter Vater, G r o s s va ter 
und Bruder 

SIMON [mm FELDMANN 

hat uns verlassen 


WENIGER WOHLFAHRTSEMPFAENGER 
ALS VERMUTET 


«irr C'Äoo-i fCB 
s Stt-5r:-Vi*cn«» . ige < 
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^Sir-er.. di- d*-j * 
ZcAizxs. cvtlidl-j* 


Die Beerdigung findet heute, Montag, 16.12.1974, 
nm 13.00 Uhr von der städt Beerdigungshalle, 
Tel Aviv, Daphnastr. 5 ans in Cholon statt. 

Die trauernde FanuEe 


Unsere geliebte Frau und Tochter 

RUTH BAR-ILAN 

ist nicht mehr. 

Die Beerdigung hat am Freitag, 13. Dezember 
1974 stattgefunden. 

MJCKY BAR-HAN 
ERIKA SEIDEMANN 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben von 

Frau Paula Friedmann V”t 

b ekannt, die am Schabbat, 14, Dezember 1974 
verschied 

Die Beerdigung hat bereits stattgefunden. 

Harry Friecbnaoa und Familie 

Schrwa im Buse Beiger, Kamst Gan, Ariosoroffstr. 66. 


I anderem das Wohlfahrtsmrniste- 1 den Ortsgemeioden zur Verrhi-^? daiasttl* 

■■■■■■■ rn—mmmmmmmammm l aerung ihrer Defizite zur Verw^ .Aiv: U| 


«rung ihrer Defizite zur Vet^^/^ An-ä 
fogung gestellt werden soneo.^ 11 *^«”- r**r 

! iV? C!a 

Cr 1 *■' ^herraj 


dem für ihr zwischenzeitlich so- wie benutzte Zmuner (also nidil Audi in Haifa wurden drei Per- Von 25000 Famflieo. die Hilfe Der Wohtfabitsminister ver- ~~ . » 

wieso bereits entwertetes Geld so- auf Läden oder Fabrikränme roneo unter dem Verdacht der des Wohlfahrtsministeriums sprach den Mitgliedern des zo->- ^ 
gar nur eine geringe Konlcurequo- von im Bau befmdlicben Go- Beteiligung an Dotlarfälsdiun- brauchten, bekamen 50% volle ständigen Koessetaosscbosses, ^ . A “^2en '• 

te zuTüdceihieiten. bänden), und es betrifft sowohl gen und an Ver b rei t ung der Unterstützung, während bei den dass die frei werdenden: Gelder ^ STae ? * NN 

Diesem unhaltbaren Zustand Vertrüge über den Erwerb des Noten verhaftet anderen das Wohl fah rtsm miste- den Ortsgemeioden zur Verrit*-^^ <^»*ast|yi 

hat ein kün3icb von der Knesset Ei g en t u ms , wie auch Mier- und »■■■■■i i ■unnMMmmuuiMmNNHwraw senrog ihrer Defizite zur An- ! ] MtiriN(j 

angenommenes -Gesetz betref- Pachtverträge von über 25 Jah- C4ttnarrAlnni(.VnMi»h1flaM InMshalk fogung gestellt werden soHea,'^ Cn J s ^ e "- r * 5 * r ! UFffi! 

fcnd den Verkauf von Wohnuu- ran Laufzeit, d.h. Eigentnmswob- OlWJerrCTOrimrOrSCniaegB innemaip ra— ■■■■—■ m mmmmmmm nt jg. ^u^'i^ert. I w^4g 

een (Sicherung der Investitionen nungen ohne eigenen Koschan. VOR ZWfij Monaten \ - r 

der Wohnungserwerber)'* ein . _ . 

Ende bereitet. Fortan ist ieder. , . das ^T 1 Kreise des Fraanzmmisteriums Der Letter der Staatseümab 

der von einem Kablan eine . . V Üf v ge . v! mi v «richetu, dass dieses Maf die men Jüncfigte au, dass das Fi- ..- c »tro'c. Na — ( 7 ZT 5 

Wohnung kauft, trotz einer an- “* , Fehraar 7 - at^Kriilossen Steoerreform rieht auf die latt- aanzministerium auch Schritte ZEUGKN GBSUdfT *®tts rejrere. aber(m?S 
der st a ut enden VertrsssverpfTcfa- . werdeD - können dw Käufe r von B an t ceschoben werden soll noternehmen woBe, am die Steu * Mosche HHfor sudif Zeugen, Roiri] um di :®3 
ttmg triebt verpflichtet, ihm m BaTI befindlichen Eiern form- vielmehr wird der Finanzmiri- erbererimtmg za vereinfachen die bestätigen, dass er 1939 - **tt! \ 

mehr als 15 % des Kaufpreises wt,hnTm ^ eT1 d och auch schon »ter schon in diesen Tagen einen Schon heute sind sich Re- 1943 in Soemntfec/Pofen wohnte j radlE^ 

zu bezahlen, a urr cr wenn letzte- heirte ^ Verhandhrnaen mit Ausschuss, bestehend aus erst- rierur.gskreise darüber klar, dass und dos Juden 7 etchen tragen nrtd 1 ^^ sa v_ ‘ «ratfc 

’ den Kablanim auf de r Ste llung Rassigen Experten ernennen, Fmanzmimster Rabinowitz mil Zwangsarbeit leasten musste, aki-'Z 

a) dem Wohnuneslraufrr eine e,,Qer derartig beschriebenen Kau- nnd dieser soll seinen Bericht sdnen Plänen auf Steuerreform dann 7943 im Oberin Soenowiee^ 19 « K ■ . t ^ c T iWttrl 

Bankgarantie für die Röckzah- den Faü der NTchtririial- -spätestens nach zwei Monaten mf barten Wiederstand versebfe- f Schröder befand’ von dem er ^ Mal wtiW 

lntM» rfM «nM»i Kauf. **** Vertrt #* s seitens des roriegen. damit die Reformvor- deoer Interessengruppen stossen m (Heseic Jahre flüchtete. Zo-?toh»e a 

mng aes ganzen Kannen Kam KaMans oder d. Rnne*et«t+aft jum t.k- iev< Mm «im. «4 . be*i « 


w- - eueren! 



mässiz übertragen kann; 
b) oder wenn der Kablan bei 
e i ner Versicherungsgesellschaft 
zu Gunsten des WnhnoncslcSu. 
fers eine Versicherung auf 
Rückzahlung des Kaufpreises un- 
ter den vorstehend genannten 
Bedingungen absdilcws; 

c) oder wenn der Kablan auf 
■fie im Bau befindliche Wob- 
TOug oder auf ihren entspre- 
chenden Gnmdstücfeste?) eine 1 
Hypothek zugunsten des Wob 
aengstä ufers (oder zu Gunsten 
einer Treuhandpesell^chaft bi? 
zur VoHbezablong des Kaufpreö- 
5cs) zur Striterung der Rück 
Zahlung der Gelder bei späterer 
Nl d t tü bcrt ra g u ng im Grund- 
buch rio&agen lässt; ^ . v_ 


nen, ohne dass sie srefa um ei- (Ich ,da durch die Entwicklung 
neo Verlust ihrer Anzahlung nach dem Jom Kippur-Krieg vie- 
werden zu sorgen brauchen. Ie der Empfehlungen der Kom 

misskm unter Vorsitz des Weh 

Dr. EJEJ. SCHEFTELOW1TZ ters Ascher überholt smd. 

In tiefe* Trauer geben wir das Ableben tmseres 
teuren ( , 

JACOB WEISS 


bekannt. 


{Xrwtva, Slowakri — Tel Aviv) 


Die tr a ue rn de n HtadtoUebenrn 
Brüden JIZCHAK (too) WEISS *«*■ 
gefawägnte. LEA WEBS 
Kinder und 
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ist besser als gutes Od 
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Poitifc war, gdaogcn 
' ^ ■ -.’ Schritte, denen er. «t£ er 
‘ ■< y* " *>»% AP ^ t u n i nirte rl w u ' lotet, 
r *r,*, . ** ** K'^e .wweofficbett Erfolge bst 
* u p^-^fBara können. Leitet er 
- ^^Atwenamt? oder Wtet das 

% enamt flm? So Blick «uf 
' traditionelle amerikanische 
. Sfidk wird es dem Leser er- 
*-«"*>1 tem, die Antwort selbst za 
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tlfas tcfa dem Zweiten Weltkrieg 
« für eine Reibe van 
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es Ttzr eine jcedie von 
n das Haqjtael der ame- 
^ocfeen ÖlpoHlifc, England 
Jan Orient za verdränge®, 
ijnd. wurde zmn Anf geben 
r - „Mandate” gezwungen, 

_u a. auch der Schaffung des 
a Israel zngufefaun. Aber 
/ MÄrik&niscben Vorgeben 
' die tiefere Einsicht- Die 
•; unterstützte« nicht mir 
n Revolution, sondern, tnn 
•litten Abbruch zn tnn, be> 
' gtensie sogar N assem An- 
an die Sowjetumnn. 
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«od statt England: das war 

- Jtsndponkt der Freien Welt 
jcfct fragwürdiger Partner- 

Nach Jon Kusche 
Gruppe anterikanücher 
nstäacBgier zn dem Ergeb- 
. 3 Ausdehnung ,von Nassem 
haft auf <fie mittriöstfi- 
’ ötfdder (damals hatte 
»\nocb kein eigene« OD 
gl e ichet m tssen in Axneri- 
ie m Russlands Interesse; 
äs. ameränunscfee Aussen- 
■chtete och auf diese in- 
' ggemeinsamkeit . ein. 
in da s kamt man »obtj 
dg reafistiscbe Politik bo- 
av. Und nun Überiege 
Me grossen ülgeseilscbaf- 
; tten ihre Investitionen im 
-. sdntefl amortisiert. Dos 

- ? von sehr gnter Qoaliiät 
|tcx mit weniger Verarbei- 

_ jfwand belastet alt- Ol 
jggeeer Qualität. Dadurch 
"selbst 4er kleinste Ge- 
ns dem Orient-Öl prafc- 
m Reingewinn (was anefa 
tes Sdttbdtaa der ÖBroo- 
den Schröpf-Akfiooen 
der erkürt). Es gab 
V y ^SBJfcBÖtig: S&zunes, die dd- 
"niien, ndb ausschliesslich 
. —Mfcwch unzuverlässige Iie- 
*• tf zu verfassen, dSc emes 
Dnter rusnseben Einfluss 
Bahn zudrehea” würden, 
reotype Antwort der Koa.- 
' tiieter war; »Die Öllin- 
Idoch darauf angew i esen, 

■ ‘ im. verkaufen! oder etwa 
■’ ’^Man vernachlässigte das 

Uten, wa te rer Ölquellen 

■ ■ s dgeoea KontinenL Ge- 

- ätdnamerikBuer sind da- 
eöeogt, Ae USA hätten 

- -je «jrgt, dass bei Smea 
d gtfiuwfcu " wurde, damit 
JHdcnrrenz entstände. An- 

■ fodaommca wurden zwar 
-fls, aber fisqnalifiziert, 
fl. Roböl infolge stärkerer 
dmigougeq mit bSheren 
nogdxMten belastet, al- 
^per sein würde. Na — 
ßk «ft das reinere, aber 
> belastete Rohöl um du 
ki teurer! 


und. schliesdidi ein militärischer 
Schlag gegen einen der Sduuf- 
madier, oäml'icb Libyen, mit 
sründHcher und fnr Kngere Zdt 
wirksam er ZentSrnq; aller ÖJ- 
fSrdei ungianlageq. Der snierna- 
tkmale Terrorismus hätte mit 
dnem Schlage eine seiner wich- 
tigsten Heimstätten and Finanz- 
tfneUen eingebüsst. Die vom Ter- } 
rämus geplanten Länder der 
Froren WeK hätten aufgeatez&L 
Und den erpresserischen Olstaa- 


ten wäre unmissverständlich vor 
Angeo gefBhrt' worden, dass sie 
sich selbst mit 9uen Manövern 
jählings bettelarm machen kön- 
nen. 

Staat de esen Kess sich dfe in- 
dustriell entwickelte Freie Weh 
von den Ölstaaten einen wür- 
genden Tribut auf erlegen, wie 
Sm die alten Römer auf der 
Höhe ihrer Aasbeutungspraxis 
besiegten Feinden aofzaerfegen 
pflegten. Und sie Hess sich über- 
<£« ihrer poBtfechm Entschei- 
dungsfreiheit berauben. Heute 
geht die Kraftprobe um den Js- 
rad-KonfEkf*; morgen kann sie 
tun irgendeine andere Strextfra- 
entbrennen. Nicht .Jsrael 
stellt für die amerikanische Aus- 
seopoütät sehr oft eme schwere 
Belastung dar”, sondern da 
Mangel an Entschlossenheit, das 
d urc hzufe chten, was die USA 


ihrer Stellung als FObrungsmacfat 
der Freien Welt schuldig sühL 
Hier stehen armseligste Konzern- 
Interossen klar gegan das na- 
tioneJe Gesemtinteresse. Wir soll- [ 
ten aufhören, das als politisch 
weisen Reahsnms zu req>ektie< 
ten! 

Oen gleichen Mangel an wei- 
sem Realismus zeigt das Bemü- 
hen, „den Einfluss der USA auf 
die arabische Welt wiederheezu- 
atellen”. Statt die Kriegshetzer 
zn demütigen and ihres Presti- 
ges za berauben, folgte <ße ame- 
rikanische Politik der psycholo- 
gisch mn Jn n i g ip These, die Ver- 
hütung emes neuen israelischen 
Sieges und ein dadurch fixierter 
strategischer Erfolg der arabi- 
schen Machthaber g egen Israel 
würden eine Verständigung und 
Friedens-^Regdung" möglich 
ma chen... in Etappen, versteht 
rieh, d. h. indem man Israel 1 
schrittweise «Oe schwer errnn- J gegennehmen, 
genen Sicberh ei tsposttionen ent- 
reisst und es dann dem Gericht 
der Vereinten Weltmächte aus- 
liefert. Jeder nicht völlig ver- 
blendete Mensch musste vorher- 
sehen, dass die zu Unrecht als 
Sieger deklarierten pan arabischen 
Machthaber daraufhin bis an die 
Sussente Grenze der ihnen ge- 
botenen Möglichkeiten gehen 
würden. Das ist die „Friedeai- 
chance”, die der „ReaKsxnus” 


des amerikanischen Ausscnamts 
geschaffen hat! 

Darauf entgegnet das amerika- 
nische Anssenamt, die Gefähr- 
dung Israels werde verhütet wer- 
den, denn cfie neue (?) Orient- 
Politik stelle den amerikanischen 

Einfluss im arabischen „Ra um " 
wieder her. Indessen, auch das 
ist eine verhängnisvolle Illusion: 
Die arabischen Länder wissen 
ganz genau (und weoa de es 
vergessen haben sollten, wird 
Russland sie daran erinnern), 
dass der politische Umschwung 
zu ihren Gunsten nicht aas Arne- 


Wifi es die Anderen sehen : 


Palästina - was heisst das ? 


Hse Leitenberger schreibt dass es in dem Mandatsbereich 
in der „Presse”: einen palästinensischen arabt- 

-- sehen, und einen palästinensi- 

der Zar aller Remscu fühlte sich • sehen jüdischen ‘Staat geben soll- 
genötigt, sich mit dem Sultan . t=- 
anml rgan. Um die orthodoxe | 


Was -ist das eigentlich: Palä- 
stina, in dem wie wir uns ange- 
wöhnt haben zu denken, der 
Weh derzeit liebste Mitbürger : 

die Palästinenser, leben? Noch,*, — , _ , . . . . . - 

der Tourist zu Groflsvatcrs Zri-lanmJegen, Um die orthodoxe Rostow unterstreicht im wei- 
len, dem das JötfDge Land” .'Christenheit Jerusalems zu Schul- 1 tera, dass wir uns mzwjÄheu 
ak anfiwVßrtMi RiniufMMMrKa. Kennt man die „palästinen- j i daran gewohnt iÄtteo. die Wot- 

söche” Szene, ehe an den Hei-j* ..Palästina- beaehungswese 
ligen Stätten der drei Weltroli- ! „Palastioneser” lediglich auf die 
rionen unter israelischer Schirm-! arabischen Einwohner Israels an- 
bemdaft Ruhe eingetreteu ist, ] zuwenden, jene des Westjordau- 
erinnert man sich an die Srras- landes und des Gazastreiftns. 


tes anfgekürtem Globetrotter 
schwer über die Lippen kam. der 
folgerichtig anch nicht Pilger 
h a s s en wollte, gebrauchte es 
gern, dieses Palästina. Besass er 
den heute zu einem Rarissüuom 
gewordenen zuständigen Baede- 


senk&mpfe alljährlicb zur Weib- 


rikSfl freiem WDlen erfolgt istUer. überlas er Webten Herzens ! 
sondern unter dem Druck der die geographische Begrenzung, 
sowjetischen RIvaHtiL Russland! vom H ule-See f die Israelis ba- 
also werden sie dankbar sein, j ben ihn inzwischen In frnchtba- 

faHs sie es nicht vorriehen, alle * res Ackerland verwandelt) an der .. _ . . . 

Erfolge äirer eignen Überlegen- \ libanesisch-syriscbea Grenze b» ' 5 * 11 * ^ ' vcgcn “ nes erbll ‘ 
beit zuznsch reiben. Zn gleich 

werden sie natürlich mit Vergaü- 


zwüchen wehrhaften Terra-Sanc- 
ta-Franzskanern und feindlichen 
prüdem in Christo", dann ver- 
steht man auch des Zar Niko- 


zr Golf von Altabo. vom FImv d '° ” 

syst™ =te J OBiMä bontant nnä 6a SfS®“ “ 
so weher uut dem Osmanenberrscber auf 

Di, BoriiimmB «nhok« »ir . g n _ bk,tieK Tomi " ™® diss ' n 
<fie Freie Welt noch abhängiger i den Philistern, man erinnert sich 1 Mne; 
von ihnen, da ae ihr gegenüber I dunkel an den Religionsanier- . Wonach es wieder eine Weüe 
HU® doppelt, als Lieferanten i rieht, die Etymologie bleibe uns | dauerte, bis „Palästina” ins po 


gen westliche Investitionen enl- 
Demi das macht 


und als Schuldner, das Uberge- j erspart, auch Reminiszenzen aus 
wicht bekommen. So bleibt es römischer und byzarni scher Zeit, 
dabei, dass diese An westlicher} Die soeben von der famosen 
Ausseupolitik nicht nur Israel, j UNESCO gezüchtigten Israelis 
sondern <fie ganze Freie Welt sollen da ja „Palästinensisches** 
selbst in die Hand des gemeifl- j gezielt zerstören bei ihren gross- 
Samen Feindes liefern wird. j artigen archäologischen Arbei- 
ten! Im Krimkrieg fiel der omi- 
Johan Speyer -nose Name dann wieder, denn 


Niederlaendisdte Solidaritaet 
schwieriger Zeit für Israel 


Eine warme Welle der Sym- 
pathie ffir Israel strömt derzeit 
dprcfc cfie Niederiasde. Die jüng- 
sten Ereignisse im Rahmen der 
Vere inten Nationen haben weke 
Bevölkemngsscfai ch t en in diesem 
Lande auf geschreckt und zum 
Bewusstseit gebracht, dass Israel 
einen Eristenzkampf zu führen 
gezwungen ist, der schwieriger 
ist denn je zuvor. 

Die automatische anfi-israeü- 
edhe Absti mtn ungsmaschtne hat 
bewirkt, dass Israel ans der wis- 
senschaftlichen und kulturellen 
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Verblendung nahm anch 
rin Ende, ah kurz nach 
ifig «m. .1967 König F«- 
» ersten Mal mit einem 
_ftrgo drohte. Damals be- 
th bau um eine mas^ve 
der eigenen liefer- 
en USA- Kelten an Fe»- 
t statt 3tm d ras tisc h m 
riuanken zu wessen. Sk) 
an den. fron dazu, sich 
o arabischen Lager aas- 
und zn so&darisierczL 
te OlUnder wie Vene- 
gTwurden rebellisch und 
r®t rieh an. Der ölboykott 
rf ‘ «aber 1973 fand dank 
<r Fehlem eine wesent- 
jf > chwächte Freie Wett vor. 
*xä wirr auch da ein 
“ dem Vezhritm dar USA 
;l — -tnid mügfidi! — gewe- 
tf.-- ■' förtiae Einstellung allerj 
. 3 dn, Westens in den Boy- 
- r lern und H * m!h l«|Mhine 
?**«*>ot aBcr ^eindfehen” 

' 1 , vdeii; HnsteHong aller 
a Mtedtinun- und 

sowie jeg- 
vtm Hilfe- und 
an <&ese 
toü Vortreodung jedes 
ÜoDam für die Er- 
°ag neuer jEnergjeqnellen; 



Organisation der Vmointen Nä- 
rioneö, UNESCO, ausgestossen 
worden ist — das Land der Bi- 
bel und das Volk, das der 
Menschheit mit den Zehn Gebo- 
ten die eisten Grundlagen der 
Zivilisation gespendet hat. Der 
scfa&ndficfae UNESCO-Bcschlnss 
hat in den Niederiagen zn einer 
Kettenreaktion von Solidaritäts- 
kundgebungen für Israel geführt. 

Eine festliche Veranstaltung 
in Amsterdam zur Feier des 25- 
jährigen Jubiläums des 
UNESCO-Zi enttun» Niederlande 
wurde ein Fiasko.. Die Hälfte 
von den insgesamt 50 Lokalko- 
mitees sowie eiogeladene Persön- 
lichkeiten waren ans Protest 
fern geblieben. Als der Minister 
für Unterricht und Wissenschaf- 
ten, Van Kemenade, seine Fest- 
rede hielt, empörten riefe Anwe- 
sende im Saal mit lauter Stimme 
darüber, dass er mit keinem 
Wort die Ausstoßung Israels er- 
wähnt batte. 

Die Empörung zahlreicher 
Niederländer trifft ungewollt 
auch eine andere Organisation, 
nämlich den Kinderfbnds 
UNICEF, weil diese ähnlich 
klingende Bezeichnung häufig! 
mit UNESCO verwechselt wird. 
Die jährliche Karten verkanfak- 
tion für den Kinderfonds der 
Vereinten Nationen lief bis vor 
k ui ti em ausgezeichnet, aber seit 
der Ansstossnng Israels aus der 
UNESCO werden unaufh örlich 
in Briefen und Tefefonanrufen 
Bqtclhmgea annulliert, finan- 
zielle Beiträge zurückgezogen 
Und Mitarbeiter gekündigt- 

Der Vorstand des niederländi- 
schen UNICEF-Konritees be- 

niflht riefe, da* MissverstSndins 

aus der Welt zu schaffen. Stets 

neuem wird versichert, 

UNICEF bleibe seinen Prmzi- 
niec treu, wonach kein Unter- 
schied nach Rasse, Religion, Na- 
tionalität oder politischer An- 
schauung gemacht werde- Trotz- 
dem wird vielfach erwnfc*; 
UNICEF sei ebenfalls eine JB- 


Von m tf erea Korrespondentea 
hi den Niederlanden 
HERMANN BLEICH 
(Den Haag) 


stitntion der Ve rein ten Nationen 
und damit wolle man nichts 
mehr zu tun haben. • 

Auf der politischen Ebene 
trägt die zms Ansdruck gebrach- 
te. Solidarität mit Israel einen 
völlig anderen Charakter. Die 
niederländische Regierung wurde 
vom Parlament gezwungen, Re- 
chenschaft abzulegen bezüglich 
ihres Verhaltens bei der Ab- 
stimmung über die Resolution in 
i der UN - Generalversammlung, 
die sich für das Selbstbestim- 
muogsreefet der Palästinenser 
anssprach ohne die Existenzbe- 
rechtigung des Staates Israel zn 
erwähnen. Die Niederlande ent- 
hielten sich ebenso wie die übri- 
gen EG-Partaer der Stimme. 

Diese Stimmenthaltung wurde 
in der Abgeordnetenkammer von 
einer überwältigenden Mefcrheft 
der Parteien von rechts bis links 
einschliesslich der Kommuni- 
sten als falsch znräckgewiesen. 
Aussenminister Max van der 
Stoel bemühte rieh mehr oder 
weniger krampfhaft, die nieder- 
ländische Haltung zu rechtferti- 
gen. wobei er auf die edesene 
Begründung vor der Stimmab- 


ntmg, die Volksvertretung und 
die Regierung zu einer deutli- 
chen Unterstützung Israels in 
dem Kampf um seine Existenz 1 

i auf gerufen. Das jüdische Volk, 

Willem so heisst es, sei im Zweiten 
Worte: Weltkrieg durch eine nncr mes s fi- 


litischc Vokabular geriet Bis das 
Schicksal der „Palästinenser” zur 
eigenen Sache wurde, von den 
Massenmedien frei Haus gelie- 
fert, die dreier israelischer Sie- 
ge müde waren, rechtzeitig die 
Bevölkerungskurve der arabi- 
schen Welt etnkalkolierten oder 
die Erdölkrise rochen. Die ame- 


Die berühmt-berüchtigte Resolu- 
tion 242 des Sfcherhetsrates sieht 
einen zweiten palästinensische» 
arabischen Staat nicht vor. Mit 
anderen Worten, der Sicherheits- 
rat der Weltorganisation kamt 
lediglich Jordanien und Israel 
und niemand anderen autorisie- 
ren. sichere und anerkannte 
Grenzen m diesem Teil der Welt 
auszubandeln. • 

Gleichfalls zur GedSchtnfeauf- 
frisebung sei wiederholt, dass in- 
folge des eisten israelisch-arabi- 
schen Krieges 750.000 Araber 
flüchteten und etwa noch einmal 
so viele in den beiden „Palästi- 
na-Staaten” verblieben. Von al- 
len arabischen Staaten hat ledig- 
lich König Husseins Hascbetni- 
tenreich diese Flüchtlinge offi- 
ziell eingegliedert; die Araber im 
heutigen israelischen Staatsgebiet 
haben samt und sondere in jo- 


revolutionären Partei 
Aamjes die harten 
„Frankreich hat uns b etrogen. ‘ cfae Katastrophe getroffen wor- 
Dai kann man mit uns aber nur den. Es müsse verfeindert wer- 
etnmaJ machenf “den, dass die Welt wehet zu ö- 

_ l nem Zustand ab gleite, in dem 

Hart ist aber auch das Urteil _ äch eine neue Katastrophe voH- 
iu weiten Kreisen über <ßej ziehen kö ante- 
schlappe Haltung des niederfän-{ 

disefeen Aussenmnustei«. Sogar) Diese Worte eifealten eine er- 
irmeifealb des Kabinetts herredrt schreckende Bedeutung, wenn 
Unzufriedenheit. Mmisterpräsi-. man daran denkt, dass ein M*™ 
dent Joop den Uyl konnte auf ei-, ^ Yasser Arafat mit anem Re- 
ner Pressekonferenz die an die volver im Holster und mit der 
Aussenwelt gedrungene Tatsache Forderung zur Lhpiidicnioj des 
nicht in Abrede stellen, dass die Staates Israel von der General- 
Mebrheit der Minister seines Ka- venammlung der Vereinten Na- 
binetts den Standpunkt ein^- t/o nen bejubelt wurde. In dem 
nonunen hatte, die Niederlande Augen zahlr eicher Niederländer 
müssten in der UN-Generalver- ist Nahostpolitik nicht eine Sa* 
Sammlung gegen die Resolution che des Erdöls, sondern der po- 
fiber das Recht auf nationale lhiscben Moral, des Anstands 
Selbständigkeit für die Palästi- und Charaktere, 
nenser stimmen, wenn nicht 
^eiefezritig ausdrücklich das 
Recht Israels auf anerkannte and 


titanischen Lehrer ra Beirat er- j der Beziehung mehr Rechte als 
wiesen sich übrigens als der , irgendeine religiöse oder rasri- 
nenen Sache überaus hilfrcftei. scbe Minderheit in irgendeinem 
nur nebenbei. Erst viel später , Staat der arabischen beziebungs- 
kamen nämlich die Guerilla- „eise islamischen Welt Dass 
„Ausbildner" aus den westenro- ! dieselben Staaten für die Pol&- 
päischeo Enken „Fraktionen”! stinaflöditlinge in mehr als 
samt theoretischem Unterrichts- zwanzig Jahren so gut wie nichts 
materiaL Alles zusammen er^! getan haben, gehört gleichfalls 
wies »ch als sehr wirkungsvoll, J hferher. Dir Wert als mecschfi- 
ziebt mag etwa den Vergleich ; cb« Propagandamaterial des- 
nüt dem kaum mehr errnn erba- gleichen. 

ren schwachen Echo auf das< Diesen historischen Fakten steht 
Schicksal von elf Müfionen ver- nun die sogenannte PLO-Charta 


triebeuer Deutscher, seinerzeit. Arafats gegenüber. Sie betrach- 
der vertriebenen Kurden, der bis tet Palästina in den ehemaligen 
heute heimatlosen Armenier, die, Mandatsgrenzen als unteilbar; 
das muss man schon berücksich- sie anerkennt Juden in diesem 
tigen, allerdings keine Weltarga- Raum nur dann als Bürger, denn 
msaöou als Fürsprecher hatten, sk seit 1917 dort leben; sie be- 
Docfa es geht immer noch um zeichnet die Teilung Palästinas 
den Begriff „Palästina”, Er ist 1947 als illegal, sie spricht den 
in die PoEtflc dieses Jahrhunderts Jaden ab, ein Volk zn sein, und 
mit der britischen Mandatsver- bezeichnet den Zionismus als 
waltnog ein gezogen. Dieses Man- rechtswidrige Bewegung. 
d*t — wir folgen Professor Preisfrage: Darf, dürfte Jern- 
E Eigene V. Rostow vom Jnristi- salena unter diesen Gegebenhei- 
seben Department der Unter- ten, als UN-Mitglied das es, 
srtät Yale — umfasste das Ge- wenn wir uns nicht irren doch 
biet des heutigen Staates Israel noch ist! — mit der PLO ver- 
und des heutigen Staates Jorda- handeln? Oder muss es nicht 
men, zusamm e n mit dem nicht hÖflicb*rweise so lange damit 
ausgebacdelten Problem der so- warten, bis die Rech! ssachver- 
genamiten Westbank und des ständigen des ehrenwerten Welt- 
Gazastretfens. London hatte in fonims entweder die anfasraeli- 
semer Funktion als Mandatsträ- sehe Front einem Nachbilfekurs 
ger denn auch in der Folge mit unterzogen oder frühere Ent- 
Gbahn Werzmann einerseits und schlösse im Zeichen der Oppor- 
Fdsal andererseits ausgebandelt, tunität umfunktioniert haben ? 


gäbe verwies, die doch so viele 
schone Worte über das Recht 
des Staates Israel auf anerkannte 
und gesicherte Grenzen enthielt 
Ausserdem erklärte der Minister, 
wenn die Niederlande gegen die 
Resolution gestimmt hätten, 
da "" würden sie sich gegen- 
über den übrigen EG-Ländern 
isoliert und dadurch deren 
Stimmenthaltung ein Gewicht 
gegeben haben, das beinahe als 
Zustimmung auf gefasst werden 
könnte. 

Das Argument von der SoEda» 
riiSt mit den übrigen EG-Part- 
nern zog ganz und garnicbL Die 
mdsteu Teünebmer an der Par- 
lamentsdebatte waren sehr 
schlecht auf Frankreich zn spre- 
chen, das eine Vereinbarung ge- 
brochen hatte, indem « sich bei 
der Abstimmung über eine an- 
dere Resolution, <Ee Yasser Ara- 
fat und seiner PLO den Status 
«nes ständigen Beobachters *** 
der UNO vertiefe, der Stimme 
enthielt, während die übrigen 
EG-Läcder dagegen .stimmten, 
ln der niederifindtsefeea Abge- 
ordneteakammer ißrte man aus 
dem Munde des FraktionsvorÄ- 
aenden der ta der Repertmg ver- 
tretest pTOtefitaoriscfeea Ante- 


gesicherte 

würde. 


Grenzen festgelegt 


Aussenminister van der Stoel 
beharrte auf Stimmenthaltung. 
Er muss sich deshalb jetzt ge- 
fallen lassen, dass riefe in die- 
ser Frage praktisch cfie gesam- 
te Abgeordnetenkammer gegen 
ihn wendet und ihm in offenher- 
zigen Kommentaren Mangel an 
Mut um nicht zu sagen Feigheit 
vorgeworfen wird. Er fürchtet 
sich, so meint man. an der kal- 
ten arabischen Mischung von 
Hass und Erdöl die Finger zn 
verbrennen. 

86 prominente niederländische 
Persönlichkeiten sind mit einer 
gemehreamen Erklärung für den 
Staat Israel In die Bresche ge- 
sprungen. Zu den Unterzeich- 
nern gehören 15 ehemalige Mi- 
nister und Staatssekretäre ver- 
schiedener Parteien, die Bürger- 
meister von 4 Grosstädten, hohe 
kirchliche Würdenträger, führen- 
de Ge w e rk sc ha ftsv e rtreter, nam- 
hafte Wissenschaftler, Publizi- 
sten und Künstler. Sie verlangen 
eine Aendenmg der Haltung 
We s te ur opas omsebfiesstieb der 
Niederlande in dem Sinne, dass 
dem arabischen Druck mehr Wi- 
derstand entgegengesetzt werden 
müsse, anstatt Schritt für Schritt 
zn weichen. 

In der viel be a ch teten Erklä- 
rung werden die qffrafflehe Met* 


DAS WORT HAT 



DIE GROSSVERDIENER 
Die Absicht besteht, die Is- 
raelis zur Zahlung einer Anleihe 
von EL 500 MOIkmeu für den 
Staat beraazttziefeen. Den klei- 
nen Mann, den Arbeiter, Ange- 
stellten oder Beamten fragt man 
sicht. Ihm wird der Anleifeebe- 
trag ohne viel Überlegungen je 
nach dem Eähkommeo monat- 
lich abgezogen, denn über seine 
Einkünfte hat man leicht eine 
Kontrolle. Aber an die richti- 
gen GTOssverdtener kann man 
sehr schwer herankomroea. Die- 
se sind beute schon sehr zahl- 
reich, und sie kötmteo allem 
eine riet grössere Anleihe an den 
Staat abgeben. Nach dem Jom 
Kippur-Krieg waren alle Ge- 
schäfte voll rat Waren. Im Lan- 
de bestehen etwa 200 oder noch 
mehr ganz grosse Lebensmittd- 
läden, darunter auch Super- 
märk»**, Supersoi usw. Wöchent- 
lich, ja fast von Tag zu Tag 
wurden bei den W aren vor rä ten 
die 'Preise erhöht. Man machte 
gar kein Geheimnis daraus, denn 
man konnte noch den ersten 
Preis sehen, der vor dem Jom 
Kippur-Krieg gegolten hatte and 


len- Nur bei den Grossverdieaern 
liegt das Kapital. Diese Gross- 
verdiener kaufen zwei und drei 
Wohnungen, am ihr Geld anzu- 


men von den Selbständigen, dL h. 
von den Reichen, eingegangen 
war. Anleihen werden nicht aus- 
geschrieben, „ohne den kleinen 


legen. Bei diesen Grossverdie- 1 Mann zu fragen", sondern jede 


nem kann der Staat die dreifa- 
che Anleihe einzieben, ohne dass 
man dem kleinen Mann die paar 
Groschen abnimmt Nur da muss 
man an die richtigen Leute her- 

antnmmwi . .. 

MQan Frtuticb, ffajfy 

Nachbemerkung der Redak- 
tion: Herr Franich übersieht, 
dass auf Veranlassung des Han- 
dels- «nd Industriemimsteriums 
eine staatliche Preiskommission 
geschaffen wurde. Diese Prets- 
koenmüskm bat mehrfach die 
Preise für Lebensmittel (auch 
aus Lagerbestanden) erhobt, und 
so waren die meisten Geschäfte 
und Supermärkte berechtigt, hö- 
here Preise zu nehmen, wenn 
auch richei Verstösse gegen die 
Gesetze vorgekommett sind. Ob 
alle Supermärkte gehören kei- 
nem Privatunternehmer, sondern 
den Konsumgenossenschaften 
der HistadruL Supersoi gehört 
auch nicht einer kleinen Privat 


der dann einfach dorchgestri- gruppe; sondern vielen Aktion 5 


eben wurde. Dann folgte der 
zweite und manchmal auch ein 
dritter und vierter Preis. Auf Do- 
sen, Flaschen und Paketen wur- 
den die Uemea Preiszettei ein- 
fach überklebt, and men muss- 
te einen weit höheren Preis zafe- 


ren. Unseres Wissens ist auch 
keine neue 500 MilHonen-Anlei- 
he geplant Im übrigen hatte der 
damalige Finanzminister Sapir 
noch 1973 erklärt dass bei des 
Anleihen nach dem Jom Kippur- 
Krieg tief grösste Teil der Sum- 


AnJeihe muss vom Finanzaus- 
schuss und dem Plenum der 
Knesset bestätigt werden. 

FREIER STROMVERBRAUCH 
Ich hatte schon längst die Ab- 
sicht, an die Elektrizitätsgesell- 
schaft zu schreiben wegen dieser 
Absurdität, dass deren Arbeiter 
und Angerteilte freie Stromlio- 
ferung erhalten. Aber ich wusste, 
dass ein solcher Brief sofort im 
Papierkorb landen würde, weö 
der erste Angestellte, der ihn 
in die Hände bekäme, ihn aus 
eigenstem Interesse verschwin- 
den lassen würde. Ihre „Freie 
Tribüne", erst brachte mich auf 
die Idee, dass das Publikum 
durch die Presse diesem Znstand 
ein Bade machen muss. Ich ken- 
ne Familien von Angestellten 
der Elektriat&tsgöellscbaft; die 
mit dem elektrischen Strom ver- 
schwenderisch umgeben. Trotz- 
dem man jetzt „den Gürtel en- 
get schnallen" soll, brennt bä 
ihnen ’“n jedem Zimmer eao elek- 
trischer Ofen. Sie kostet das ja 
nichts! Wenn recht viele Leute 
m den Zeituagen gegen dieses 
Unrecht schreiben, könnte et 
vielleicht doch von Nutzen sein. 

J- Hess, Kujat Jam 
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Jerusalem; MDA, TeL KL 
Kfalat One MDA, tdd 
7SIU/2, ~ MtiMfi 


in Israel 

Die seefeste Braeirehu de 
mse — mit ihrem mus 
rhen Begleiter Leopold C 
man — ist eia Ereignis, 
eia Deutschiprecbeader ve 
len sollte. 

Insbesondere ihre Parodie 
'anips der zwanziger Jahr 
s Darbietung von Broj 
artas» und Tucholsky-Tt 
or allem aber die folm: 
’arodie auf deutsche Sexhj 
i Italien sov.ie die Drau 
er JCrokodilhar 1 , wo Phai 
rau Potipaar auf die I 
zzicn, sind unvergesslich, 
isseo die Kleinkunst d» 1 
sut zu beträchtirräer küa 
;her „Grösse" wachsen. 


ier das Publikum 


net 



Feuer und Wasser” von 
C Gastier Jakob Agam. Es 
feit sich um eine Kombii 
ines Springbrunnens mit 
: ackel. Trotz der scbwii 
^ge in bezog auf die Toi 
m Lande äusserte sich der 
nerzielle Direktor Jakob A 
>ctnmstiscb. Er und der < 
äl direkt or Ans Dimopok* 
ier Hilton-Direktor In Td 
prachen die Hoffnung aus 
las Hotel zu 80 Prozent 1 
em wird, sobald sich der B 
päler eingelaufen hat 

WOHIN GEHT HA 

WOHIN SIE auch i 
tehen, verlangen Sie t 
rEKA KAFFEE. H 
Ier Beste. 


EBBE 

TeL 23333; — Petach ] 
dDA, TeL 912333. — R 
jeztom MDA Trf. 94232 
Cel-Aviv: MDA, <eL II 
2fat MDA, TeL 10». 

Kupat CboUm nAssaf" 
4*iv, TeL 101, Gosch Uu 
J81IIL Bat Jam. TeL & 
SwiOD Telefon 843133, 
MlgemefeMi n. Kinderara 
134S30. 

Knpat ChoIIm Merkasl 
\viv-Jaffo: MDA, Mazesl 
TeL 101, von 8D0 Uhr 
ris 7 Uhr morgens Dr. 
^llenbystr. 50, TeL 53881 
agsuber): Dr. Mar Dom 
feasehmonaim 4, TeL 2- 
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NACH GRÜNDLICH 
RENOVIERUNG 

Eröffnung: HEUTE ABJ 

S YL VESTE J 

DIENSTAG, 3Ui7- 

Orchester, mteroatioua 
Programm, Ueberraschm 
und Prtäsvertfiflong 

PLATZRESERVZERIQ 
fm »Dan”— Buffet, 
Hajatfani 6L Td Art 
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* ISRAEL HACHMCHTEH - : ftCTttft flintt 

WeHpoOHk — nasere aktaelle Wochenschau 

NATO-Pabt - in seiner Existenz bedroht 

Der Nordatlantjfc-Pakt NATO Von AMERT-CHARUES LANDSMANN tou Vomössen nnf verschiedene 

wurde seinerzeit als Bollwerk Ebenen die totale IsoBerang . zo 

gegen den kommunistischen Vor- durchbrechen, in die sie sich 

marsch im Nachkriegseuropa ge- durch Ko mp romisse überwanden pem-Koafhktes scheitern wird, ten -Staaten nicht überleben. Die selbst fr?naw<TnaT> ? « M r ier i haben, 
schaffen. Die Vereinigten Stau- werden, wenn auch jeweils eine Die NATO, dieser Grondpfei- amerikaoisejie A ns n e np ohttk wä- mmt allerdings bezweifelt wer- 
ten dachten damals ebenso wie Schwächung des Bündnisses die 1er der aaoerifcaröcben Aussen- re In einer Sackgasse angelangt, ^en. Es steht za wen rn ite r , 4«« 
ihre westeuropäischen Bündnis- unmittelbare Folge war. politSc, würde ein Ausbrechen an nvaa kalter Krieg wohl die die scbwarzafrikanischen Staaten 

partner an einen über den be- US-Anssemmnister Henry Käs- auch nur eines der Südostflan- logische Folge- trotz der xran skh sichtbar ge- 
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B lick 
über die 
Grenzen 


partner an einen über den be- US-Ansseozniinster Henry Käs- auch nur eines der Südostflan- 1 logische Folge. trotz der xran skh sichtbar ge- 
ringer versuchte daher be inahe wordenen K om promissbcfCit- 

ÄTS Auf dem Wege mm Kompromiss 

SÄSSK im suedlicfien Afrika SÄ e— e-“ 

Porto e* 006100-607 Staats- Gronfflageo zo gölten. 
vor doesh fw« offensichtlich sei- streich zeitigt wehere positive Noch überraschender als das 

ne Beharrlichkeit stärker als «fie Folgen in Afrika. Die beiden Vorgaben der Regierung Smith, 

Skepsis der Partner. noch verbleibenden Apartheid- in deren Staat immerhin, eine Kolonialreiches, der ^nur 

Nun präsentiert sich also die Staaten Südafrika und Rhode- relativ kleine Mtodeiheft von 4sm . Yf *°. ^f 7 West ' 

schränkten militärischen Cha- NATO Strukturen gestärkt, aber rien fühlen rieh nach der Auf- Wrissen einer ständig müitaii- 

rakler binausgeheadeu Ausbau sie ist dennoch in ihrer Existenz gäbe der portugiesischen Kolo- ter werdenden echwaraen Mehr- * Jjf iw?’ ^ 1 

des Paktes. Doch diese Hoffnung gefährdeter denn je. Konnte das nien in Afrika nun total isoliert zeit gegenübenteht wirken die “J* 

enries sich als trügerisch. Die Ausscheiden emes mächtigen Doch die Befürchtungen, dass Anbiederungsversuche der süd- . ^ 

NATO dnrthstand in den letzten Partners wie Frankreich noch diese Isolation zu einer Art afrikanischen Aparihetd»-Dog- CI ^ maJ m ^ ssr? 

Jahrzehnten meh rals nur eine Verwanden werden, so scheint Trotz rea ktion führen wird, ha- tnatiker. Südafrikas Zeit un g en der arabischen CJclstaa- 

schwere Krise und verlor Wien die Aufweichung der vordersten ^ bisher wenfetens, nicht berichten höher undementiert ^ Schw arzitfrfl a m Bei- 

der wichtigsten Partneistaaten, Front an der Sudostflanke <£e bewahrt ekel, — ganz im <3©- von verschiedenen Treffen ihres nen 
Frankreich. Alle Rückschläge Existenzgrundlage schlechthin zn h Rhodesien Ist es Regie rangschefe Vorster mit den p T omissc ’ ^ 

kramten aber immer wieder gefährden. überraschend schnell zo einer S t a af acbefe von mindestens drei . 6 “ £Ü, ^ lcn Afrika 

UeberemWt zwischen der Re- sdrwarzafrikanischen Staaten. «“ ' f"® acht »°**’ 


Unmögliches, wenn auch abso- i.j j. m , 

lut Notwendiges, ah er vor eit»- ««* BCin nc S c 1 

gen Monaten eine neue Nord- 

atlantik-Charta Vorschlag. Brno- Hfl 9teUnC 

pas Politiker warfen ihm dar- . 

aufhin mangelnden Realitätssinn Portugals unblutiger Staats- 
vor doch war offensichtlich sei- streich zeitigt weitere positive 

_ ■ i » _4_ ■ - — -f. — rn AfrJVo TVa 


Im suedKcfieii Afrika 


DAS PROBLEM ZYPERN 


gwrang der weissen Minderbeit Parallel mit diesen anssenpoü- 


könueu die Uebemahme 


and den Vertr e tern der nafio-j tischen Versuchsballons startete pterienmpgerwaH d Jirdi 


. , ,, - i UAIU HCU v kau I.U.1 V 1»» UAUMi *VIJUVUauai4Ul» 

Die Mittelmeerinscl Zypern 1 rerseits braucht je nriistlsdwn Bewegungen gekom- Südafrikas Regierung 


Juno miuwumu». -;r— . . . udlstlsdwn Bewegungen gekom- Südafrikas Regierung eine, sc * w ^ z *_M ehr k«it möglicherwei- 

diente. einem verankerten Flug- nach wie vor die bM ^ wenn am* vorerst sehr zäme. Ä la ^ erc Ze * 

zeugträger gleich, der NATO and wirtschaflhcte Unterst- ^ Bewegungen ha- Liberalisiernngspolidk im eige- 

iudirekt als am meisten süd- zungder USA^ ®e mcht ^ ^ dcs M ^ ^ rfnka - aber das Afcto, emes 

östlicher Vorposten mit Wir- aiJrn^ schwCTer «wrer »- bewaffneten Kampfes gegen das ben Weisse und Farbige strikt Ta *g ”• ^ 

famsritrefe tief fo den kommn- aaler 1 ™ 5egiaJe SrnOh verpflichtet, getrennt zn leben, doch allmäh- » «m Wud, stobt 

’ nistisdien. Raum. Der Putsch der ^ neuen Bürgerkrieges ge- ^ Re ^ cnmg Ä ^ ^ ^ ^ch auch am ^ ? «n sokher 

Athener Miti^rdikUtoren mid tigert der beiden Gegenpartei Kap der Guten Hoffnung mit M^rtwechser rm sMiiAen 

fljres blutrünstigen Helfershetier ft legal erklären und nnd de- dem Gedanken vertnmt zn n.*- Mc ^_ ai Z wlrtscbaftI ^ ra . Ge - 

Sampwn löste den nmetim i Zy- ren Führer aus der Haft cot- eben, dass auch Farbige ein snndnn « des gesamten Kontaen- 

pentKneg ans ^ c ^ Zypern-Krise heranshielt, lässt. Innerhalb von zwei Mona- menschenwürdiges Dasein für le * z ° gntc ist allerdmgs 

ao ungewonterwe.se NATO. ton soB anscheinend ein Veo- rieb beanspruch können. * 7 * Frage deren Beantwortmy 

^be^teTdL™ fasstmgskongress, in ^n alle ^ n^^^ne Staats 

mH Waffen aaeinandergeratM, schlechtere rirfieimst, Rekelten ErdteiT^ stoptech 

„j__ j-- Ntttnriesser des Put- wenn er an der beinahe ntunog- nwunm entieteii, um dem Staate Staaten gelingen wird, mit mren . 

rches und seiner Folgen, der lieh schemenden Lösung des Zy- neue verfassnngsrerfiäiche offensiditiieh paraQeT geschalte- StoDXDt 

ehemalige und zukünftige Präsi- ~ — — * — ‘ — n 1 

dent Zyperns. Erzbischof Maka- 


PSRNC aai N ICHT 
PESSIMBTISCH .... 

Nach der NATO-KonTcrenz 
in Brüssel erklärte Anssenmam- 
ster Kisstoger. er habe rnemah 
behacktet, nicht mehr optimi- 
stisch in der Nahost-Fragc za 
sem. Ich bin nicht pessimistisch 
und glaube, dass Ausrichten auf 
TeftregeltxDgea bestehen, fügte er 
hmzn. 

Auf Fragen von Pressevertre- 
tern sagte er, die •amerikanische 
Armee bereite sich nicht auf 
eine Eroberung arabischer Erd- 
ölfelder vor.. Solche Meldungen 
sind nur von Sensarionsbiättem 
verbratet worden und entbehren 
jeglicher Grundlage. 

ÄGYPTEN UND USA - 
HABEN GE MEINS AME 
ÖLPROJEKTE 
Ägypten bat mit drei ameri- 
kanischen . ErdölgeseBschaften 
Verträge über (fie Suche nach 
öl hi der Wüste nahe der liby- 
schen . Grenze abgeschlossen. 
Ägypten sicherte sich sn even-i 
mellen Funden einen Anteil von I 
80 Prozent. . j 

KAMPFE IN SÜDVIETNAM 
Zn neuen Kämpfen ist es in 
Sücfvietnam zwischen Regio- 
rung sü u pp en nnd Kommunis- 
ten in Tai-utn, nordwestlich von 
Saigon gekommen. Die Kampf- 
handlungen' wurden auf genom- 
men, nachdem k ommu nistische 
Kommandos in das Dorf Pobok- 
hoi in diesem Bezirk ein gedrun- 
gen warm. 

PREISANSTIEG IN DEN 
EG-LXNDERN 
Ans Brüssel wird gemeldet, 
eine Statistik über den Preisan- 
stieg in den ländern der coro* 


päiscfaesi Gcimrinschaft in des 
letzten drei Iahten lässt edpojr 
neu, dass sich d» Vcihrancher- 
preise in den EG-Läadem seit 
1970 um 28 bis S7 Prozent er- 3 
höhten. Den grössten Prezsauf- f| I 
trieb verzrichneten Dänemark 
not 44 Prozent, ItaHea und” 
Grosrinitannien — jewe& 50 r *- 
Prozent und friand-47 P r oz en t . 
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17 STAATEN VON HUNGER - 
BEDROHT 

Nach den Ermittlangon der ’ : • > ' 
WeltemShrungsorgainsation der':. -- : 

Vereinten Netioneo in Rom, sind' . 

17 Staaten von Hangar bedroht, - 

unter anderem Lesoto, Somalia, 

Burundi, Sambia, wo eme JdW 

ernte erwartet wird- : - ■ 

DU NATO-Kou to e nK Bit. in; . - 
Brüssel zu Ende gegangen. Dier r . 

Minister wandten sich gegen «■ f 
ne einseitige Verringerung der- ; r: ”. 
NATO-Streftkräfte in ■Embpa.S--“’.' 

Die Minister begrüssten di«r T - ; ‘ ‘ 
Friedens-Mission Kfiamga« im-.': ' - * “ 
Naben Osten. Die Hoffnung auf ? y 
einr Lösung des Konffiktes, aber ~ ‘- 
anch dis Besorgnis vor emer 
Zuspitzung der Lage wurde im . v , . . . 
abschliessenden Kommnmqoej “ v „ .. 
ausgesprochen- • iÄr . 


- ;• 3t taWT - 

-rr.es 






Der naaAdsdM AnsBwntinjstg ■- 

Macovesco kehrte’ ans Moskau’-' 
nach Bukarest zurück. Er batte ” 
Gespräche mit Präsident Pod-"^ r_ 
goruy, mit Breschnew und mit'- r ‘ : 
Außenminister Gromyko ge^ ^ r " 
führt. ~ 

■- i f 

Der anstraüsche Mofetefri*, ... M 
Bdnt Wbxflam hat eine fünf-“ " ", 
wöchige Enropa-Reise angefre- jf' .. 
ten, die fim unter an derem nach_ 
London, Bonn, ■ Rom, • P«ÄV ^ 
Moskau und Bdfnt führen wirf. ■■ _ 


rios, befindet sich in einer 
Machtposition — sofern er tat- 
sächlich erneut Präsident wird — 
die für die NATO iebensgrfähr- 
Bch werden könnte. Der Macht- 
politiker und bekannte Araber- 
freund genoss nach seinen Stutz 
die k ompromi sslose Unterstüt- 
zung Moskaus und wird ohne 
Zweifel nach seiner erneuten 
Machtübernahme seinen Tribut 
zollen müssen. Was das für die 
anstehenden Verhandlungen über 
eine Verlängerung des Troppea- 
stützpunkt-Abkommens bedeutet, 
lässt sieb unschwer erraten. 

UNSICHERER PARTNER 
GRIECHENLAND 

Doch nicht nur die NATO- 
Stutzpunkte auf Zypern sind ge- 
fährdet, denn bekanntlich hat 
wegen der Zypern-Krise Grie- 
chenland jede Mitarbeit bei den 
militärischen Aktivitäten des 
Paktes eingestellt nnd die USA 
dem anderen direkt Beteiligten 
Partnerstaat Türkei die Einstel- 
lung aller MOitarhüfe an gedreht 
Es ist zwar zu erwarten, dass 
der konservativ-liberale starke 
Mann Griechenlands, Minister- 
präsident Konstantin Karaman- 
Ds, seine Drohung, die NATO 
ganz za verlassen, nicht wahr- 
machen, sondern im Gegenteil 
wieder in den Schoss des Bünd- 
nisses znrnckkehren wird. Doch 
bleibt festznh alten, dass das 
griechische Volk ans seiner Ame- 
rika- nnd damit NATO-Feind- 
schaft keinen Hehl gemacht hat. 
Bei jeder hmerpolitiscben Krise 
Griechenlands wird der Slogan 
„Au s t ri tt ans der NATO” dem 
jeweiligen Politiker starken Zu- 
lauf bringen und damit stellt der 
NATO-Staat Griechenland wohl 
auf lange Zukunft ein Unsicher- 
heitsfaktor dar. 2» Zukunft der 
Türkei, und damit der gesamten 
Sndostflaake der NATO, hängt 
entscheidend vom Ausgang der 
Zypern-verhandlangsa ab. Ei- 
nerseits kann sich keine türki- 
sche Regierung eine allzugrossc 

Kom p rom is sbereitschaft erlau- 
ben, weil sie sonst von einem 
Eatrüstnngstorm im eigenen 
Land bin weggefegt wird. Ande- 


WOHIN GEHT MAN? 

WOHIN SIE auch immer 
gehen, v e r lan gen Sie überall 
TEKA KAFFEE. Er ist 
der Beste, 


I gute^fätcL I 

© Droemer Knaar Verlag Schoeller *Co. Znriekim 


Das war Pat, Pat J eonin gs. Sie blieb fünf Jahre 
bä uns, die ersten fünf Lebensjahre meines Sohnes. 
Ich lernte von ihr Dinge, über die ich nie nachge- 
dacht hätte. „Wenn Sie strafen wollen”, sagte sie, 
„dann nie im Affekt. Lassen Sie tue die Hand aus- 
rutschen. Das Kind darf nicht sehen, dass Sie auf- 
geregt sind, denn das gefällt ihm und dann möchte 
es Sie wieder so sehen. Wenn es, wie eben, frech 
war, dann gehen Sie aus dem Zimm er and kahlen 
Sie einen Moment ab. Wenn Sie ihm dann immer 
noch einen Klaps geben wollen, dann kommen Sie 
wieder herein und tun Sie es schnell und ruhig.” 
Als Carey sich einmal angewöhnte, abends in sei- 
nem Betteben vor sich bin zn greinen and dann 
anfing zu brüllen, stand sie draus sen auf dem Gang 
mit aasgebreiteten Armen vor der Kindemmmertur- 
„Gehen Sie nicht hmein”, flüsterte sie eindringlich. 
„Aber vielleicht ist er krank...”, flüsterte ich 
aufgeregt 

„D ann weint er anders”, sagte Pat „Halten Sie 
durch. Ich weiss, es ist nicht leicht” 

So standen wir beide im Dunkeln und horchten. 
Nach einer langen Wale wurde es stül drinnen. Von 
da ab blieb er wieder ruhig; 

Sie las ihm täglich eine Stande lang ans seinen 
Kinderbüchern vor, und er konnte sie alle auswen- 
dig, bevor er zwei Jahre alt war. Er merkte sich 
genau, wann Pat die Seiten umblätterte, und kam 
gern ins Wohnzimmer und „las vor”. Zum Erstau- 
nen zufälliger Besucher „las” das winzige Kind, in- 
dem es den Kopf vom Beginn bis zum Ende jeder 
Zeile drehte und dann die Seite urowendete, manch- 
mal — und genau richtig — mitten im Wort 
Ich schrieb rin Tagebuch über ihn, von seiner Ge- 
burt an bis zu seinem sechsten Lebensjahr. Meine 
Mutter hatte das schon mit ihren drei Kindern ge- 
tan und jedem sein Tagebuch am einundzwanzigsteu 
Geburtstag geschenkt So eis Tagebuch, das man 
nicht über sich selbst schreibt, ist ein unparteiisches, 
unbarmherziges Dokument Erstaunlich, wenn man 
Dinge über rieh liest, die zwanzig Jahre zurücldie- 
gen, von denen man nichts wusste oder an die man 
sich nur dunkel und oft ganz anders erinnerte — 
aber da steht unwiderruflich das Damm mit dem 
Eintrag. 


Am 1. März 1948, eine Woche nach Careys vier- 
tem Geburtstag, finde ich folgen« Eintragung: „Pat 
fragte heute, ob sie ihm täglich zehn Minuten Un- 
terricht geben dürfte, denn er will durchaus lesen 
lernen. Ich sagte, ja, zehn Minuten, aber nicht mehr.” 
Sechs Monate später konnte er fliessend lesen. Er 
las wie ein Erwachsener, ohne kindliche Betonung, 
wenn auch stark lispelnd. Zu seinem fünften Ge- 
burtstag bekam er die .„Enzyklopädie für Kind»”, 
und von diesem Augenblick an wurde es still im 
Kindexzimmer. Er las. 

Pat war zwar ohne Zögern mit uns von London 
nach Hollywood übersiedelt, aber als wir drei Jah- 
re später nach New York zogen, weigerte sie sich 
plötzlich mitz a k o mmcn . .Jetzt braucht er mich nicht 
mehri’, sagte sie und sah zum Fenster hinaus. Pa £ 
ohne Carey? Carey ohne Pat? So was gab’s doch 
nicht; Hätte man die Gefühle des Kindes analysie- 
ren können, so hätte rieh seine Liebe vielleicht auf 
mich, sein Sicher heitsgefühl aber ohne Zweifel anf 
Pat bezogen. 

Ich schüttelte den Kopf. „Wenn das eine Kün- 
digung sein saO, Pat, so nehme ich sie nicht an. 
Ich k a n n mir unser Leben ohne Sie gar n ic ht mehr 
vorstellen. Sie bleiben bei uns , auch wenn Carey 
erwachsen ist. Sie gehören doch zu uns!” 

„Ich gehöre zu Kindern”, sagte sie. „Es wird 
schwer sein, ich werde nie wieder ein Kmri wie 
Carey haben." (Als ich einmal meinte, der Bub sei 
offenbar nicht sehr musikalisch, hatte sie zwei Tage 
lang kein Wort mit mir gesprochen.) „Aber ich wer- 
de schon die Kraft finden.” 

Ich kaufte einen „Freundschaftsring”, drei inein- 
ander verschlungene Bänder aus Gold, Silber und 
P l at i n, damit sie wüsste, dass wir Freunde fürs Le- 
ben seien. 

Sie nahm ihn zögernd und gab ihn mir ein paar 
Tage später wieder zurück. ,>leni Beichtvater er- 
laubt er mir nicht” 

„Aber warum, Pat? Was kann er da gegen haben? 
Es ist doch nur ein ganz armseliges Zeichen unserer 
Dankbarkeit ...” 

Sie_ schüttelte stumm den Kopf und sah midi an 
mit einem Blick, der mir sagen sollte, dass ich' für 
eine „Erklärung” ja sowieso kein Verständnis haben 
könnte. 

Die letzten drei Wochen vor unserer Abreise nach 
New York ass sie fast nichts mehr, und ihre AJ- 
binoaugen waren rot gerändert. Carey merkte von 
all dem nichts, freute sich anf New York, denn da 
würde er entflieh in eine „Sole” gehen dürfen, und 
ahnte nicht, dass Pat nicht ntitkommea würde. Wir 
hofften, dass er im Trubel des Umzuges, dem erst- 
maligen Anblick einer Grosstadt, dem neuen Kin- 
derzhnmer, einer Klasse voller Spielkameraden den 
Verlust von Pat eher verschmelz en würde als im 
Rahmen seiner gewohnten Umgebung, Pats Sessel 
Pats Teekanne, Pats Nähzeug... 

Sie sagte ihn nicht anf Wiedasehen, sondern drück- 
te uns nur kurz die Hand auf dem Weg zur Haustür. 

„Pat! Ihre Adresse! Wohin kann ich Ihnen schrei- 

beur 

„Gar acht. Später lass kb tob mir hören.*’ 


„Aber Pat! Wenn nun Carey krank sein sollte . 

„Dann müssen Sie allein für ihn sorgen. Ich darf 
nicht mehr zu ihm zurück.” 

Das Kind fragte, war kurze Zrit mehr verirön- 
dert als verstört — und vergass/Idi hatte es sebwer, 
jemand für ihn, m New York za finden . Die .erste, 
sorgfältig ansgesucht »empfing er neugierig und. er- 
wartungsvoll und eröffnete ihr bereits am nächsten 
Tag, dass sie „rin Dummkopf” sei, womit ec absolut 
recht hatte. Die nächste, eine Schweizerin, jung, re- 
solut und gut gelaunt, nahm er an, obwohl er sie 
nie liebte. Sie führte gleich von Anfang an rin Sy- 
stem ein, das ihm gefiel; Jeden Samstag hing sie 
ein Te ng n« an die Wand, in dem die verschiedenen 
„Facher” seines täglichen Lebens mit Zensuren , be- 
wertet wurden: „Aufrichtigkeit”, JFBlfsberritschaft”, 
„Reinlichkeit”, „Aufräumen im Ktedecdmmex^, JBa- 
dezämmermanieren”, 4 , Ton gegenüber den Ekern”, 
„Ton gegenüber Mademoiselle”, „Benehmen anf -dem 
Spielplate”, usw. Carey selbst musste rieh die Zen- 
suren erteilen, und es erstaunte mich jedesmal,' wie 
pingelig und streng er mit sich war. 

„Benehmen anf dem Spielplatz: Note drei minus”, 
las ich. „Warum nur drei minus, Darling? Made- 
moiselle sagt doch, du wärst die ganze Woche brav 
gewesen?” 

„Ich habe die Julict hinter der Mülltonne mit der 
Saufel anf den Kopf gehauen. Mademoiselle hat*s 
nicht gesehen.” 

„Ab so!” 

Er erwähnte Pat nie wieder, und ich auch nicht. 
Wahrscheinlich war diese Verschwörung des Schwei- 
gens die einzige Möglichkeit der Loslösung. Ein paar 
Jahre spater bekamen wir die oste Weihnachtskarte 
von ihr und hin und wieder einen Briet Sie wech- 
selte häufig die Stellung in Hollywood, betre ut e .vor» 
zugsweise Säuglinge, wahrscheinlich, weil sie Knider 
in diesem animalischen Stadium noch am ehesten 
lieben konnte . Sie war nie ohne Arbeit, wurde hoch 
bezahlt und benutzte ihr Gehalt, um einem mittello- 
sen Neffen das Meriizm stnflfafli in Amerika zu er- 
möglichen. 


Als Carey zwanzig Jahre alt war, besuchte er sei- 
nen Vater in Hollywood, der dort „My Fair Lady** 
drehte. „Aber ich weiss doch nicht mehr, wie als 
aussah”, schrieb er mir, als ich ihn bat, Pat aufzo- 
sueben. „Ich kann midi überhaupt nicht mehr an 

sie erinnern ” (Ich hatte rie ihm nicht durch 

ein Foto im Gedächtnis halten können, denn rie bat- 
te niemals erlaubt, dass man sie fotografierte.) Py 
Schreiber lud Pat, die ihr noch von damals h^h pft 
in Erinnerung war, zum Kaffee ein — und Carey 
kam. Statt des schmalen, hellblonden Kindes erschien 
rin einen Meter neunzig grosser, dunkelhaariger nnd 
bärtiger junger Mann in der Ejngang $Ür- 
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ISRAEL NACHRICHTEN mSTm 



MUUUUUUWWUUUUW/ 


Sonderrechte fncir HafesarMtor ? 


Emen Sturm im Blätterwald 
verursachte dieser Tage der Se- 
kretär des Haifaer Arbeiterrates, j schweren wirtschaftlichen Lage 
ab er für die Hafenarbeiter im j des Landes hat man dort ein 
Verdachtsfalle fbei unterstellten 1 Fest anlässli ch des 40 jährigen 
Verfehl an gen) die Nicht-Hinzo-, Bestehens der Finna dieser Ta- 
2 jehong der Polizei empfahl. [ge abgesagt Anstattdessen ver- 
Sofort fanden sic* begreift!- janstaltete der Betriebsrat — der 
cher-weise Publizisten, die darin j mit der Betriebsleitung «rankt 

auf 


Von ALICE SCHWARZ 



Jeboschua Perets 
Immunität im Hafen? 

; Faust und nannte diese anstatt 
ein Fest (Neschef) — eine , .Zu- 
sammenkunft”. (Mif gasch) Die 
Werkleitung und die führenden 
Beamten glänzten durch Abwe- 
senheit. Es ist also auch in be- 
zog auf die Einigkeit aller Werk- 
tätigen nicht alles Gold, was 
glänzt 


die Forderung nach einer „Im-! ist — eine Party 
xnnnität für die Hafenarbeiter” 
gaben. In der Tat ist es ein we- 
nig, seltsam. gelinde, gesagt wenn 
bei Diebstahl verdacht die Hafen- 
arbeiter vor ein Diziplinarge- 
riebt gestellt werden, während 
jeder ordinäre Ladendieb, der ei- 
ne Packung Waschpulver oder 
eine Zahnpaste stahl, nach dem 
Buchstaben des Gesetzes vor ein 
reguläres Gericht gestellt wer- 
den kann. 

Der Sekretär des Haifaer Ar- „ . 
berterrates dieser Molk war es. 1 £ 
der die Forderung nach „Tmmu- 
nität” für sein „Territorium” 
erhob. Er meint, man solle in 
VerdaehtefSlIen erst dem Be- 
triebsrat Bericht erstatten, damit 
dieser den Fall untersuche. Erst 
wenn diesen internen Untersu- 
chungsrichtern der Casus ernst 
erscheint wird die Polizei ver- 
ständigt; andernfalls würde die 
Angelegenheit „intern beigelegt-” 

Publizisten, die sich mit die- 
sem originellen Vorschlag ans 
einand ersetzten, stellten die na- 
heliegende Frage, warum solch 
ein ..Brndergericbt” nur für den 
Hafen .oder nur für Haifaer In- 
dustriebetriebe gelten soll. Man 
müsste es folgerichtig auch auf 
alle Betriebe überhaupt ansdeh- 
nen. Dann würde es eben alsbald 
zweierlei Bürger im Staate ge- 
ben — nämlich Arbeitnehmer, 
welche in Kripiinalverdachtsfäl- 
fen von Kameradschaft*— und 
Disziplinargerichten abgeurteilt 
werden, und alle anderen, die 
vor ein staatliches Gericht ge- 
hören. Es gibt dann eben, wie 
bei Orwell, das Prinzip: alle 
sind gleich, doch manche Bür- 
ger sind gleicher— 

Dazu kommt dann auch noch 
die Ueberiegnng. ob nicht vor 
dem internen Kameradschaftsee- 
riebt auch alsbald mehrere Ka- 
tegorien von Fallen entstehen 
könnten. Gut an geschriebene und 
beliebte Kollegen würden ge- 
wiss weniger Gefahr laufen, der 
Polizei ansgeliefert zu werden, 
als Unbeliebte, (etwa zu FI rissi- 
ge, oder zu Tüchtige.) Da käme 
es zn einer natürlichen Auswahl 
wie bei Darwin; nur dass bald 
die Tüchtigen im Kittchen sSs- 
sen, denn es wird sich schon et- 
was Enden, was man ihnen an- 
hängen kann— Die Faulen aber, 
die mit guten Ellenbogen be- 
gabt sind, würden sich durchset- 
zen und allein herrschen (und 
faulenzen). 


einigung „Zahavi” bemüht sich 
mit Energie — und Erfolg um 
eine Verbesserung des Image der 
kinderreichen Familien. Stadtrat 
Abraham Dänin o verwendet je- 
de freie Minute, um dieses sein 
Ziel anzupeilen. Vor allem will 
eigene' er die kindergesegneten Sippen 
vom Stigma der „Almosenem-I 
fänger” and „SozialfäJle" be-: 
freien. 




! Die von ihm gegründete Ver- 
einigung konnte Mitglieder in; t ... . . 

: allen Teilen des Landes und in - X ' ZlL 
v* allen Schichten der Bevölkerung 
rekrutieren. Doch der Vorsitzeo- 
'de und Gründer Stadtrat Damno Stad trat Abraham Danfno: 

Prestige für Kinderreiche 
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srr'.i ; jvCTV' ; uc UDa viunacr aiaiurai uanrno 

\i bcsdjuldi 8 f das Innen- u. Wohn- 
v ‘ ". " baumlnisrerium der Verna chläs- 
fasl aller Belange der 


Grossfamüien. 


WARUM NICHT AUCH 
ASCHDOD? 

Nach Haifa müsste auch der 
Hafen von Aschdod in ein ex- 
territoriales Gebiet mit 
genau Disziplinarverfahren ver- 
wandelt werden, was dem Ge- 


nossen Jehoschna Perctz gewiss ’selllgkciKzeniren der 


VERSCHWENDUNG BEI 
OEFFENTLICHEN BAUTEN 
In einem Memorandum des 
Universitätsdozenten und Stadt- 
nits Dr. Schewach Wefas an Bür- 
germeister MdK Josef Almogf 
wurde kürzlich scharfe Kritik an 
manchen Praktiken der Haifaer 
Stadtverwaltung geuebt. Der 
Verfasser der Untersuchung stellt 
na. fest, dass — im Gegensatz 
zur Aufforderung zum Sparen — 
Dutzende von Millionen IL im- 
mer noch vergeudet werden. Es 
sei sinnlos, bei kleinen Summen 
die Agorot zn zählen, hingegen 
bei grossen Ausgaben unüberlegt 
vorzusehen. 

Wie es sich herausstellt. stehen 
der Ina Dutzende von Schul- n. 
Klobgebänden zur Verfügung, 
die nicht hinreichend — vor 
allem in den Stunden nach dem 
regulären Unterricht — ausge- 
nützt werden. Dr. Weis* macht 
geltend, dass diese Gebäude, 
Klassenzimmer, Säle und Klub- 
räume nach dem Unterricht für 
die Erwachsenenerziehung oder 
gesellschaftliche Aktivitäten be- 
nützt werden könnten. Zomin- 
destens könnte man sie auch rin- 
setze n, um dort Veranstaltungen 
für Pensionäre zu organisieren. 

Während die Ina Millionen 
für den Bau von Kindergärten 
für die Vier — bis Fünfjährigen 
investiere, werden die Gemein- 
schaftszentren der Stadt nicht 
diesem Zwecke zugeführt, was 
Dr. Schewach Weiss durchaus 
ei- 1 , für durchführbar hält. Mit Hilfe 
eines dynamischen Teams von 
Mitarbeitern könne man die Ge- 
Sradt 


in bezug auf die städtischen Fa- 
zilitäten sollen den Grossfami- 
Im Lande gibt es heute 67.000 \ lien helfen, ohne sie zu demö- 
Familien, die mehr als 350.000 1 tigen. Manches wurde schon er- 
Kinder vom Säugling Ws znm ■ reicht, insbesondere in Haifa. 

Soldaten ihr eigen nennen. Die' Stadtrat Danioo bedauert bloss. 

Familien stellen nur 10% aller dass Jerusalem und TeT-Aviv 

Haushaltungen, ihre Kinder ha-! vorerst nicht dem Vorbild der ... . _ . . 

ben jedoch unter der Jugend, Karmelstodt folgen wollen, . • 


MEIN ALLWISSEND ER 

NACHBAR IM ELTERNHEIM 

Mein Nachbar Chaim Walzer 
ist ein Monn, der alles weiss. Ob 
es sich in Honolulu oder Alge- 
rien, um Sputniks oder Raketen 
handelt Auch was sich in der 
Küche des Heimes tut, oder' Wel- 
che Tabletten man nehmen soll 
oder der Aeiztin zurück geben 
soll; er ist imstande zn jedem 
Thema, das man anschneidet, 
Stellung zu nehmen. Er ist hiebt 
nur Politiker und Wissenschaft- 
ler, er schreibt auch Briefe an 
Rabm, um den Ministerpräsiden- 
ten zn beraten, wie etno Regie- 
rung zn führen ist, wie man 
Meerwasser zn entsalzen hat 
und wie man Chamsine be- 
kämpft. 

Am letzten Scbabbat-Abend 
war dieser mein all wissender 
Nachbar mein Gast Da ich ge-! 
Irade an der Schreibmaschine 
sass. ersuchte er mich, auch ei- 
nige seiner Gedanken nieder- 
zuschreiben. 

Er begann sofort, obwohl er 
erklärt hatte, mich nicht stören 
za wollen, mit der Unterhaltung 
und Stellte fest, dass mein Sofa, 
auf dem er sa«s. nichts fnnge. da 
es „Tozeret Haaretz" ist. 

„Sie. rin gescheiter Mensch 
was schreibt darf eine solche 
Sofa nicht ben u tzen", sagte er. 
..Dieser Toreicf Haaretz - Stoff 
hält doch nicht länger als von 
Dienstag bis Mittwoch". 

Er sprach dann über Politik 


union k onn te mir mein Nachbar 
auch erklären. Da man m Russ- 
land billig wohnt, in engen Woh- 
nungen. rmA da es auch sonst 

nur wenige Vergünstigungen 

gibt, kaufen die Arbeiter zuviel 
Brot So entsteht ein Mangel. 
Die Arbeiter in den USA bar 
ben kein Geld, denn erstens ver- 
dienen g» gar nicht soviel, wie 
man imme r sagt und zweitens 
geben sie es für Unsinn aus (z.B. 
Theater, Kino, Pferderennen). 
Jeder hat ein Auto oder zwei 
aiw; so bleibt der Weizen lie- 
gen und die Amerikaner, haben 
Ueberfinss daran. Um ihren 
Brüdern, den Arbeitern in USA. 
zu Hofe zü kommen, kauft non 
die Sowjetunion den Weizen in 
Amerika und so ist allen gehol- 
ten. Damit also unterstützen 


die Arbeiter in der UdSSR 
die Amerikaner und Kanadier 
durch Getreidekäufet 
Er wollte noch andere The- 
men anschnerden, aber an diesem 
Abend hatte ich soviel gelernt. 
iTnw« ich die ganze Nacht brauch- 
te» um die Lehren meines Nach- 
barn zn verarbeiten. 

& W. 

BRIEFPARTNERIN GESUCHT 
Suche . Briefpartnerin, da ich 
nächstes Jahr für längere Zeit 
nach Israel komme. ■ 

Von Beruf bin ich Dekora- 
teur in. Damenmode. Alter . 35 
fahre. 

Dieter Klee, 
Hofgasse 4/74. D-8851 
Kaisheim, Gennany. 


Kinderreiche fühlbar ermässigte.; 


(vom Neugeborenen bä rum 18 \ z.B. die Wohnuugsabgabe für* 
jährigen) einen Anteil von 40 
Prozent Der 45jährige Danino, 

1948 aus Marokko ein gewandert 
und selbst Sohn einer grossen 
Familie, will alles daran setzen, i Finanzmiseren für seine 


ständnis damit dass er mit sei- 
nem Transistor-Radio schlafen 


gehe und 
die 


aufstehe. Er schlug 


um die Gesetzgebung im Lande 
zugunsten der Kinderreichen zu 
verbessern. 

Verschiedene Steuernachlässe, 


Der Bürg,™*,« ™ Jo™.-,™ VnrinigOTg , fe Par- 
ten Teddy Rollet Kita von“".' 1 " V*? ^ ‘‘"V”" 5 ’' 
Stadt häng’gen d urctizufü hren und er- 
klärte mir mit schlauem L5- 


geplagt verwies die Fürspre- 
cher für „Zahavi” zR. an — das 
Woblfahrtsmmisterinui. Auch 
in Tel-Aviv and Holon habe 
man bisher wenig Verständnis 


verbilligte Dienstleistungen, ver- an den Tag gelegt. Doch „Za- 
büligte Theater- und Kinokarten, j bavT gibt nicht auf und kämpft 
und ernsthafte Vergünstigungen 1 weiter. • ... 


cheln. man könne das sofort tun 
— wenn man nur aüe Funktio- 
näre beibehalte und keinen lei- 
tenden Posten abschaffe. — Na- 
türlich stehe er jedem Minister- 
präsidenten zur Verfügung. 

Die Brotkrise in der. Sowjet- 


RADIO 


FERNSEHEN 


auch gut gefallen würde-. 

Man kamt verstehen, dass die- 
se Gedankengänge eine Erbschaft 
der Mandatszeh sind, als die lu- 
den nicht ihre internen oder 
sonstigen Hände! vor die fremde 
Oberhoheit tragen wollten. Aber 
heute ist das Gericht schliesslich 
israelisch und nicht britisch: die 
Sehnsucht nach, eigener Gerichts- 
barkeit m Arbeitnrhmerkreisert 
ersche i nt daher gelinde gesagt et- 
was übertrieben. 

Wie leicht man übrigens 
Sprachregelungen* findet, um 
unliebsame Tatsachen zu be- 
mänteln, das zeigt du Vor- 
teil bei der Fabrik Vulkan 
(KoorSonz emk Wegen dar 


durchaus als Mehrzweck-Institu- 
tionen führen und die Aktivitä- 
ten samt Übergang von einer 
Altersklasse auf die andere — 
zu den verschiedenen Tageszei- 
ten koordinieren. 

Dr. Weiss lehnte die Erklärun- 
gen der zuständigen Beamten 
ab. wonach verschiedene Schwie- 
rigkeiten einer solchen Lösung 
entgegenstehen. Durch Aussdtal- 


MONTAG, 16.12.1974 
Nachrichten: jede Stunde. 

Programm As 

8.10 Berühmte Künstler 
Leon Goossens, Teresa Bergan- 
za, Claudio Araau, Karl Rich- 
ter. ua. 9.05 Leichte klassische 
Musik (Efraim Weil); 10.05 Ton- 
bandaufnahmen vom Festival 
Luzern 1974 (Wiederholung) mit 
dem Berliner Streichquartett, 
Brigitte Fassbänder (Sopran). 
Erik Werba (Klavier) — Men- 
delssohn. Brahms. Schostako- 
witz: 11.00 Volkstümliches He- 
bräisch: 11.15 Auszüge aus dem 
Programm ..Schewet Achim" in 
Aschkelon mit Effi Netzer, Mike 
Barstein. Schmuei Sega! und an- 
deren; 12.05 Prokoficff: Sonate 
für Cello und Klavier; Weben 
Klarinettenquintett; 13.05 Mit- 
tagskonzert — Väter und Söhne 
— Johann Stamitz: Symphonie; 
Carl Stamitz: Klarinettenkonzert: 
Leopold Mozart: Kassation: 

Wolfgang 
Arie ans 


Pr o gramm ß; 

6.10 Morgengymnastik; 6.20 
Musikalisobe Uhr; 6.59 Eine Mi-, 
nute Hebräisch; 735 Gesänge; 
735 „Grünes Licht”, 8.15 Mor- 
gerrprogramm; 10.05 Für die 
Hausfrau; 12.05 Im Arbeits- 
rhythmus: 12.30 Unsere Lieder; 

13.05 Chansons und Neuigkei- 

ten: 14.10 und 15.05 „Hier Ehud 
Manor"; 1552 Jüdische Bräuche 
und Begriffe; 16.10 Eine Minute 
Hebräisch; 16.11. 1635; 17.10 
und 18.05 Chansons; 1630 
Rätselraten — in Fortsetzungen 
— mh Schmuei Rosen; 18.45 
Täglicher Sportbericht: 21.05 

„Pop nnd alles andere": 22.05 
und 23.05 Programm für und 
mit Studenten; 00.10 Jazzmusik. 

Sender H: 

19.00 und 20.00 Nachrichten: 

19.05 und 20.05 Melodien und 
Gesang. 


MUUärsender: 
Nachrichten: jede Stunde. 

6.05 und 7.05 Morgen klänge: 
Amadäw Mozart:; 8.05, 12.05, 17.05 and 00.05 
..Figaros Hochzeit": Nachrichtenjournale: 9.05 Grüs- 


14.10 Für Matter und Kind: — |se mit einem Lied: 9.55 „Die 
15-05 Radiowissen — EinfÜh- 1 internationale Ecke" — von 
rimg in die Rechtswissenschaft:] Dan Patin — 10.05 und 11.05 
1530 Talmud unterricht: !6.10|.Warm und sebmeakhaft”; 10.55 
Eine Minute Hebräisch: 16.1 1 1 Programm mit Uri Sela; 1155 
Tonbandaufnahmen eines Kon-: Fünf Minuten mit Uri Dwir; — 


zerts ans dem Wise-Saal, Jerusa- 
lem — der Pianist Vfindra Katz 
spielt Werke von MerccHo — 
Bach. Bach, Haydn, Beethoven; 


12.25 Slern zur Mittagszeit — 
Unterhai tungs tr oppe; 12.55 „Es 
kann auch anders sein" tmit Jiz- 
chak Tischler): 13.05 Wiedertio-, 


17.10 Leichte Musik; 18.05 Li-|1ung des Programms „Mit 
nien. Noten- Sterne — Wochen- . Schriftstellern und Dichtern"; 
magazän; 18.55 Für den Land-| 1355 Mitteilnncen für Solda-I 
wirt; 1925 Leichte klassische; ten; 14:05 tmd 15.05 . .Zwei- 


Musik; 19.50 Rezitation aus der 
Bibel; 2C.05 „Anna Boiena 


teo einer -dilletantischen Ge-j Oper von Donizetti. mit Bevcrley 
schäftsführung- solcher Zentren 1 Sills und anderen Solisten, dem 


und bei entsprechender Zusam- 
menarbeit sei der Vorschlag 
durc h aus durchführbar. 

EIN NEUES IMAGE FTJER 
KINDERREICHE FAMILIEN 


Die in Haifa gegründete Ver-j dich». 


Londoner Symphonieorchester n. 
Chor unter Julius Rodel; 23.05 
AÜtagsgespräcb — was die 
Mannschaft meitrt — (Schmuei 
AJmogJj 00.10 Ein kurzes Ge- 


drei -vier”: 16.05 „Das macht 

mich nervös” — mit R. Avron; 

16.40 Leichte klassische Musik; 

17.40 Chansons für jedermann; 

18.05 Zweikampf (Josef Lapid); 

19.05 Heldengeschichteu aus' 
dem Jom Kippur-Krieg; 20.05 
Sondergrüsse (Ed na Peer); 21.05 
Lima Nir interviewt Chaim Pe- 

Lled; — 22.05 und 23.05 Heute 


KINOPROGRAMM 


TEL-AVIV 


ALLENBY: Walking Taü 
BEN JEHUDA: Le Hasard et !a 
Violen ce 

CINEMA ONE: Bring me the 
Head of Alfredo Garria 
CINEMA TWO: 

The ConversaJkm 
CINERAMA: Thunderbolt and 
Lightfoot 
CHEI:: Fiatfoot 
DEKEL: Yotmg Winstoc 
DRIVE-IN: 5.00 andereTla 
7.15, 9A5 The Dabenuan Gang 
ESTHER: H Bestione 
GAT: American Graffiti 
GORDON: The Pedestrian 
HOD: Gold 
LTMORr Romane« 

MAXIM: Fwbidden co n nectl ons 
MOGRABI: Death Wish 
OPHTR: Golden Needles 
ORDAN: Good by, Detective. 
ORLY: A Wann December 
PARIS: L’amow Tapres midr 
PEER: VeTdict 
RAMAT AVIV: Sfcoth 
STUDIO: Le tt rou fo n ertrage 
TCHBLET: Casablanca 
TEL-AVIV: 11 H onowbo u s e 
ZAFON: Stavisky 


RAMAT GAN 


KINO LILLY: 7-15 und 930 


abend — direkte Ueb ert r a g nn g 
— mit Uri Sela; 23.53 Mitter- 
n ach tsgesp räch — Daniel Scha- 
llt; 

In der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen — leichte 
Musik. Lieder, Chansons. 

Schulfe ntt d ipro g i anmg 

16.00 Antafung für Mbnati®. nachts bis 23.00 Uhr: 

(Rechnen); 1630 Anleitnng für, Achad Haam 91, TeL 285301; 
Lehrer (Literatur); 1732 Der 
Biber — das Her das Dämme 


La gründe bouffe; (4. Woche); 
4.00 Uhr. Schneewittchen and 
die rieben Zwerglein (2. Wo- 
che) 


JERUSALEM 


ARNON: Sleeper 
CHEN: Golden Needles 
EDEN: The Last Snnset 
EDISON: Tbe Little Super Man 
HABIRAH: The DeviTs Doll 
JERUSALEM: The Godfather 
MITCHELL: RIcko. 

ORGTL: Who’s Afraid of Karate? 
ORION: . The Seven-Ups 
ORNA: Watch out we are Mad! 
RON: Breczy 
SEM AD AR: Catch 22 


HAIFA 


AMPHTTHEATRE: Detroit 
9000 

ARMON: Fiatfoot 
ATZMON: Gold 
CHEN: Beau d’Ane 
MIRON: Tbe Steely Blow 
MORfAH: A Touch of Cfaw 
ORAH: Tbe Candy Snatchenr 
ORDAN: Asfa Wednesday 
ORION: lron BuB 
ORLY: Paper Moon • 

PEER: American Graffiti 
RON: Blazing Saddles 
SHAVIT: Story of a Woman 


APOTHEKEN- ÜAD AERZTEDIENST 


bauL 

Fernsehprogramms 
1730 Nachrichten: 17.32 Pen- 
rier — Magazin über verschie- 
dene und eigenartige Themen 
aus der grossen Welt: 18.00 

„Der Zrif von Tamar": 1830 
bis 20.00 Programm und Nach- 
richten in arabischer Sprache; — 
20.00 „Aller Anfang ist schwer" 

— Film über Dr. Skorkawitscb. 
Nasen-. Obren- und Halsara bei 
der Krankenkasse (ans Ru 
land) und über Jaakow Mainion, 
dem ersten der Freiwilligen im 
Lande; 2030 Mabat; 21.00 Un- 
terhaltungsprogramm — Heute 
abend mit Oschik Levy. sowie 
Mordechia ..Pupik", Amon, Tik- 
ki Dayan. Matti Caspi. Ruti Na- 
vod and Irit Levy; 21.40 „Tan- 
du * — mit Tamar Leschem 
Dr. Jerry Wasting und Arie We- 
bermann: 2255 Tagcsabschnitl 

— Nachrichten. 


Ben Jehnda 183. TeL 242673. 

Ramaf Gau und Umgebung: 
Jabotinsky 99, TeL 794434. 

Bad Brak: Wie Ramat Gau. 

Petach Tikwa: Chafez Chaim 
Sir. 6. 

HerzJla a. Umgebmig: Ramat 
Hascharon, Ussisdifdn 41. 

Nstania: Herd 2. Tel. 28856. 

Bat Jan: Daniel 4. 

Chohm: Krause 46. 

Beer Scbewm Schikun B, 
Bialik 5 

Haifa bis UM Ufan Herz) 
29, TeJ. 663596; Ab 21.00 Uhr: 
MDA, Tel. 51223. Kiriat Flie- 

Jerusalem, 19^0—22.00 Uhr: 
Haari 12, TeL 33676. Schaar 
Scfcchem, TeL 28340L 

AERZTENACHTDJENSI 

Dr. Har Egen, Epsteinstr. 6 
Tel. 44328. 

Magen David Adam: Aerzte 
Nachtdienst TA. Tel. 614333. 
oder 101 von 8 Uhr abend» bis 
7 Uhr morgens. 

Gbolhn ^vfoccabP 


Arad: MDA, Tel. 057-97222. — 
Aschdod: MDA, Tel. 22222. — 
Bat Jam: MDA, Tel. 863333. — . 
Cholon: MDA, Tel. 843132. — . 
Gusch Dan: MDA. Ramat Gan, 
Hagflgalstr, 42, Tel. 781111. — 
Heralia: MDA, -Tel. 981333. — 
Haifa: MDA, Telefon 101. — ■ 
Jerusalem: MDA, Tel. 101. — ■ 
Kirjat Ono: MDA, Telefon 

78111/2. — Natanla: MDA, 
Tel. 23333. — Petach Tikwa: 
MDA, Tel. 912333. — Rtschoa 
Lezion: MDA. TeL 942333. — 
Tel-Aviv: MDA, TeL 101. — 
Zfati MDA. TeL 101. 

Kopat Cboffm w A«aF > , Tel- 
Aviv, Tel. 101, Gush Da». TeL 
781111, Bat Jam. Tel. 863333. 
Cholon Telefon 843133, Haifa 3 
Allgemeiner n. Kinderarzt, TeL 
254530. 

SLapst Chofim Merfcarit Tet 
Aviv-Jaffo: MDA, Mazeatr. 13, 
TeL 101, von 8.00 Uhr äbdo. 
bis 7 Uhr morgens Dr. Watts, 
Afleubystr. 50. Td. 53888 and 
tagsüber); Dr. Marc Dona. Ra» 
cbasdunooalm 4» TeL 24822 8L ■ 


ansteigend bis 


DIESE WOCHE BEIM LOTTO MINIMUM ERSTER PREIS 

IL. 150.000.— 

IL 500.000.- 

H E UTE letzter Termin zur Abgabe der Lotto-Formulare 

giftig 
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ISRA EL NACHRICHTEN 7QP» mtyffi 

Sprengstoff des »Chen<-Temiristen 
mit frneheren Men identisch 

— „der britische Pass ist zweifellos falsch’ 7 


Montag, 16.12.1974 


Wachdienst and Strafe- Nenregehngen 

Des P oBnün oi imwnfaitM und OitsoGBdoa die 
Voflmacht zu getreu, Börger nrindia dem 18. and den 
65. zur Warf» riwnteite n, eine Voflumcfc, dk 

bisher nur den Benrhdco niniMidaaiten der/ Armee, and im 
Falle der Strafe dem VefteUfgangsmlnWer, zffitand, wird 
jetzt vorresdhlagai mtd durfte, uigMteto der Skier- 

T)3E?n mmpnn — „aer OHUSCne ras» IM AWeiTCHVS IOKWU Mtasitiiatioa mm am* l«M WderKhesrf besäligt w«> '■ 

. Die zuständigen Polizeibebör- man einst in dem Sabena-FIng- giere vom Flugzeug m die Emp- dem Zn 8*«** h sollen Böiger, die der Anffordwrag znr 

1V*32 an Jjrtrrr mrra W D’-T r?£nrt n^2n mnx »Ifra Öen begea heute keinen Zweifel zeug gefunden batte, als die fangshaffe des Flughafens bringt . Wache ®cbt nadtomnwn mDtai, zn «Der Geldstrafe m 

innoo W3 *1331 — flsns^ .p’inna -»mspn ’Sl mehr daran, dass der Pass, den Sicherbeitskräfte die Maschine Die Polizei führt die Unteren- Hohe von IL. SJHW^— vernrt^t we^ feMawm Die 5^.,-..: - 

S’T3fT /TISIS rnsra JlB’Vna IT'iT :nstn ra^sen bar Tlrrafl der Terrorist welcher die selbst:- auf dem Flughafen in Lod ge- drung des ganzen Falles fort neoen Verordnu ngen sind di e Fo lge der rerend«^ »• 

*mv »ir-t rmxn sn« ms gefertigten Granaten in das Kl- stürmt barten. und ist in engem Kontakt mit tnation an der Front der inneren Skbertieit, me, wie me . 

•y'nn’mb myH'-n n^ra t»vuüi ta-"H -inw-i '»vt mn sna M «Chen*' geschlendert hatte, PoLizristeÜen im Ausland, um awständigen Behörden meinen, eine Neuordnu ng erfordera, - 

‘ ' u ' ' ' Jl JL _ __ u r ^ benutzte, falsch war. Bisher ist Wie jetzt mitgetejlt wird, war die genaue Identität des Teno- «Be den heutigen Gegebenheiten voll und ganz gateki «M,. .. . 

mm in ir rpsn* nra nnan wns bv rnnovr Mia vrv ^ Ä Uar , d*. Tenwist ^ verlassen &» rät« zu klären. - - - - ~ ' 

DF nonlM fTSff msa? OrBiT no:a TllD K’pn DTIK .D7n.*73 dcr Tenorist kam und welche Flugzeuges auf dem Ben Gmion- ... 

Q y nH , Tll? plO fWlia Kim *lKpD ,/ T ^nsnsn VPOT [Staatsbürgerschaft er wirklich Flughafen in Lod einem der Si- ra- _ IJl . • jj • ' J 'KVT ' Ä -S»-' ' ■ 

.rn 31W Fira ansrnn ^ .Tpnx rnoyV SPJHT »rsa ’p’rno besass. cherheitebeamten anfgefaUen, da |11T| AAV* XAlnat Wirf! ITI fl PI* U/11PGTP 

V&7 nsn^nb — maa — maia rtra aaorr Vap nain *rna Zugleich Stellten die Behörden er sch aassemrdcnQi<h nervös Hlll yril iJlllliai ff llU Uvl TV ItvÜJlrV ^ 

^IP iTHVTÖ? aisran ma’ia nianpnn ^3 .imar fest, dass der Sprengstoff, den benahm. Der Beamte hielt 3m W Ql 

^ 7” T ™ bScmtS. Z< St ShT ft 4 <im e r P S' dichte I7nn T.Jnpn itAnnnlif " 

.^aono im> ms asan ns cpj’aa ’apnasn tninpn ’n-n md QasmLt fet, «ic der, wd- bezeichnen würde und gab dem V llU JlillQ-VU Svullvlll m =- vys 

rmxn mt ,nnan mr* n'roao Vtz; nn^i - -jaiaa - ^as ^ bmäase . Mönjer den zaräc*. Der 1 v . » uviuvu. ^vuwvu» . 

V» n^irssn wssrnn ^3 ns ‘r’sran? li’py lari ,imay nm i 3 sdmmggeit hat, er Ist auch mit Vorfall ereignete sich an der Tür . _ „ mJf _ t .. . . ^ 

^nssw 1CS mrs niöVnn V\xab naa ’rsnnn dmi Vnpn nn dem Sprengstoff Mentfech, den des Autobusses, der die Passa- £?? 

tvt >r>i n Na*wi wird seit mehr als 3« herrscht grosse Anfregung über worden war, gefunden werden^ 1 

JD 2 ^ Ti n 7 JS * 1 ,w ■“ y n n ,UI wiMMOBauwiWBWWwwBBiMawwwwiwwowwt^iw w iwwiWHWWWwm yog Etnheltei der das Verschwmden des jungen konnte. Dabei rettete man es- :: -_r' 

niiimPAlllftllATril l-AAU n H ivn chKbefcsfcrafte and der Ptdizel, Mannes. nen der Fiscbe«, vermisst werftmjJ^..V 

ANNAEHERUNG DER STANDPUNKTE-AUF BUNDESMINISTER EGON BAHR 

KOSTEN ISRAELS? IM ICDACI CIMf^CTDAriTCy gungsuur in den Nachal David ZWEI VERMISSTE Bootes. 

Die Präsident« der Vereinig- 1 mag sein, dass die Abge o r dn e te n ||f IwKHlL lIRUL I tl v I I ELll nicht zorückkdirte und seine WERDEN NOCH GESUCHT Wie dn Behörden mitteilten, 
fensa«. .JFMtea.sw!* L® «it teM l»Md» _ Be- ■ munir vnbinderte im Jaltfe 1942 Spur«, nrloxen empn. . Ein Ujarirr^ Rabe wird die Snd» akäit d^dfo- a ’-.- 


jshioi 

löp Ei 


«** 


langer Soldat wird in der Wneste 
von Indaea gesucht 


• ‘ . -.vJt* * Mi 

- : d«* « M 

> — .... 7 >^rww i fMffv 
^ si! IM 


MwowwMMoiwwimw^^ Stauden von Einheiten der &- das Verschwioden des jwigen konnte. Dabei rettete man ei- *''■’**& * 

niiiiNUAimiinvrit ■"ananni n ■ nn ch«heitda5fte and der Präzeh Mannes. nen der Fiscbcr, vermisst werden - a ® 1 

Rr.WnFSui V' ' • STFH FfiflK RAHn ^ ytm HdBooptttn ge- aber noch nnmer Äe beiden a vom i 

DUnULOmillia I tn WUUIl unnil sadit ^ da er von emer Bericht!- FISC HERBO OT "GEFUNDEN, deren BesatznngsmJtgieder des ^ V : - > - 2 r Krt" I 

IN ICD ATI riUnCTDACCCN gungsuur in den Nachal David ZWEI VERMISSTE Bootes. .Vspt** t 

IR I5KHLL Llnuul KurrtW Dicht zorückkdirte und seine WERDEN NOCH GESUCHT Wie dn Behörden mhteüteo, ;:~i. d.«Ht 

_ , . .. . „ _ - T _t„ ioai Spuren verloren gingen. Ein 12 jähriger Knabe and wird die Sud» nicht abgebro- r'-V-T— =■ «n *BTH 

Za einem riebeotägieen Be - 1 mung verhinderte im Jahre 1942 - -- s - , ~~~ — TZ 


ein 22 jähriger junger Mann eben wenden, da man unter ÄF.-f^LT V-d 

werden noch gesucht, nachdem len Umständen dazu gelangen swi-jalf-Jl 


beschäftigt, über die Weltproble- ändert nichts daran, dass es ja Wehrmacht, aas der JST'JÄiS ^ U ^”? n «SfL j 

me, welche alle Nationen ange- scbliesslid. doch letztlich die ^ ZxjswaKnaib ^ ^ Bahr, er ansgestossec wurde. Bahr ist ** ** ^ “»* «». J»* 50 -J ^ ^ 

hen, za beraten. Sie trafen auf AdmimstratSou ist, wrf ge £e ^ Dcr Brandt pcWicb zutiefst ver- 8M “ **“* ta Bwatt0 ^ ^ ,ete “ a,ÖCO *N T _-n. ?-:J. Kaöw|« 

« t-M. Poh-tft d4r W^HtiMrftt fiant. Es e . ^ Z“ V -- O Ausflug unteraahmeo und war 


Martinique, der Frankreich ge- Politik der Weltmacht Mut Es rf ^ Flugplatz von Vertre- bunden, er war bereits der Pres- - ^m^ememsaKTRewandert. 
hörend« Karibenm*!, znsam- wird also wohl kaum anderes tem dfir tg tmtr der dem- sesprecher des R^ierenden Bür- ^ TSÄ 
men, und bereits in dieser ganz Ewig bleiben, als unseren gan- adim Botschaft und von Reprä- germeisters von BerKn m Brandts dimihffihren wollte, um 

einfachen, geographisch« Tatsa- zea Ei nfl us s anfznbleten, am da- sentanten der Arbeitspartei und Regierungsepocbe in der firööe- _ Aer Gmnw 

• «- , . i M Mknmn tu IrnnnMi TO «irr. n -_T I J. oBBtiiic* WieOCl ZU O« UIUppC 


Aktien fester, gebundene Anleihen fall« 


w« M 


che hegt eine nicht zu unter- zu gelangen zn können, zu ver- - - 

schätzende Bedeatung. Präsident hindern, dass letztlich wirklich ■ ■ 

Ford, der oberste Repräsentant Beschlösse gefasst werden, die pfilDr KmlKlOSe 
der Amerikaner, trifft seinen ein sehr faules Kompromiss in CgAcfp?* 1 

französischen Kollegen Giscari ^1«" *’« Energiekrise angefaen- ^ 

d*Esfamg nicht etwa in den den Fragen bedeuten, damit zn Sai «,^2! 

Verben Staaten, oder in <*kt Kaphnlation der freien F** “ ^ 

einer nentrafen Hauptstadt, son- Welt vor den Arabern werden, . j,. 
dem auf Gebiet, das Frank«!«* nnd auf diese Weise, natfiriich, 
gehört. Ford ist also der Gast «* *** E«*tion rarer- 

des französisch« Staatspräsiden- BHSSlicben Schaden zofugt. Ftegph^, ücr Üm 
. ^ K M BIFI. ennnote, dass er. Bahr, des 

fan. Das verändert; von vornbe- “** D,tL ^ 

iÄ'Ä 1 ? — — 

atai^SLi Sasir ueber Fahmr 

. . . . _ Znboiern fiel dabei der recht 

naben. Interessant Ist m diesem Tfrä, «nroeraner Staat wird c 


ren Reichshauptstadt 

DÄNEMARKS 
AUSSENMINISTER 
IM LANDE 


nacuncr wie«« zu a« wiuppe Verhältnismässig staxfc war fremder WBhnmg. 
zn rtossen. Eine ct der Umsatz gebandener AnleQie- Me Aktien zeigten im allge- 

^ papiere gestern auf der Tel Avj- meinen eilte Festigung der Knr- 


[ durchführt, hatte ein Hemd ge- 
ltenden, von dem angenommen 


ver Börse. Insgesamt 16,5 Mil- se, hier waren kaum echte Kurs- 
tionen EL- betrug der Kauf and Schwankungen zn verreichten. 


deuten auf dem Ben Gnrion- 
Flngplatz, der 9m daran 
erinnote, dass er. Bahr, des 
öfteren bereits recht herbe 
Kritik an Israel nnd seiner 
Politik gefinssert habe. Den 
ZnbÖftrn fiel dabei der recht 
scharfe Ton der Gegenfrage 
des dentscheo Ministers auf. 


IM LANDE ^ tionen EL. betrug der Kauf and Schwankungen zn verzechten. 

M-MWi Aussei. ZTir^sÄ S “ «• ^ * »-- - ,*■ 

mildster Ove Gnldberg ist zu Siedlung Messuot Hzctak ge- Kj ^ sm ltMA nacfa, graaen Markt der tilienhlum- 

emem sechstägigen Besuch im bracht, in welcher Nadrwi zu &w*schntttlic8i drei Prozent Str asse b lieben unverändert. Die 
Lande eingetroffen. Der Gast, Hanse ist und wo seine EUeni 1x1 080 israelisch« Papieren Nachfrage Ist aüerdinga zur 
der sein hohes Amt erst im Do- wohnen, diese erklärten jedoch, "“d »*« Pro»*« bei solch« in Zeit recht klein, 
zember letzten Jahres Übenican- dass das Hemd ihrem Sohn 

men hat, gilt in seiner Heimat nicht gehöre. _ • , _ . _ 

dennoch als international aus- Der Soldat war ursprünglich Aos dem KmstdlBl dm Toi Aiim Bone 

senordentKch erfahrener Fach- mit einem anderen Jugendlichen, iiiHinniwiteiireiin«mrente*Bre«Mte«n«Mm**»te"re«rewteW"te*«ren«ni 

mann. Dies geht zum grossen Mitglied des Kibbuz Saad, ge- oblxqahonbm izjzjum 15,124974 

TeS auf seine Tätigkeit als Ge- wandert und beide hatten die ®* »JZS2? * ®* efl — —■ 

neralsekretar und Präsident der Absicht den kurzen Ausflug m s% Duo 8m Worte beam V »tot USj 

dänischen Ingenienrvereirrigung den Nachal zn unternehmen -— ®W* , v iS . *1* 

_ . .. _■ • , ■ , - * , .1. - , „ . -„y. ieiw mit« iwa inw uu 3 tej ste 

zurück, die ihm sehr viele m- es handelte sk* am etwa fünf &tnw tmt» 199 a rn^ r uaja 3333 3353 


biddra 
in di 

M zu ger«g» 


tnog, welche die Gespräche der CaRmi p _ rrilr serordentiieh erfahrener Fach- mit einem anderen Jugendlichen, srnHSHamamammmammaammmmaamaammm 

beiden Präsidenten zn nehmen ^Hpli UEDCr ra fl 1111 , _ _ , .j. ^ . . mann. Dies geht zum grossen Mitglied des Kibbuz Saad, ge- Obligationen 

7^I™J nt KT SSan ! 1 ^ 'a- diESem ’^ cia Staat scharfe Ton der Gegenfrage S ? C ^ J md ^ eide d ! c 6% SwS äaSrfj? 5*lSSfl* * ff ^ ul 

Znsanmienliang, dass die« ej- s ;cb seine Einwanderangspolirik 4« demschen MinSre arf neralsekretar und Präsident der Ahridjt den kurzen Ansflug m S%J*aa Bern «M beam f tinM 

eentSch recht einfache Tatsache von anderen ländern voredirei- • dänisch« foeem«rverdmgmig d« Nachal zu nntemehmm — fg* iau 

von den meisten Nachrichten- beu lassen'", erklärte gestern der n , ■ . . ■ zurück, die ihm sehr viele in- es handelte sk* um etwa fünf amw dt« itea mom mm 

agentnren in keiner Welse he- Vonätzende der Jewish Agency der Gewerkschaften begrnsst. teniationale Kontakte ertaubte. Kilometer Weg. Aber als sie zn {«£• gjg gg gj« UJJ 

merkt oder heraosgesfrfeben und der Zkraistiscben Weltoiga- Bahr wird in Israel gemeinsame Der studierte Ingenieur und Jn- dem E inga n g zn dem Wadi fca- mhv 4 mit« um qvJ«x uajS 

word« ist. nisation, Pincbas Sapir, zn den Investitionspipjekte bespreche», nst machte sk* em« Namen m«, begann js stark zn regnen unw KUta u»7 turn USA 

Gegenstand der B eratunge n Äusserungen, welche der ägypti- nicht jedoch über direkte staatli- als enji^erter Europäer. und der Begleiter Nadiwis sachte 

sind, wie schon e r wähnt, alle sehe Aussenminister Fahmx zn che Hilfe der Bundesrepublik Aussenminister Guldberg ge- Schutz vor den Niederschlägen. t>TmT Hlttesahwut orl strezee ran. 

Probleme, vor den« fn diesem der Alija nach Israel getan hatte, für Israel verhandeln. Er wfll hört dem dänisch« Parlament Nadiwi selbst ging weher und o>x>.a BmiBi^OAA 

Angenbfidc alle Nation« der Er- »Diese Erklärungen sind ein- die Gegend am Toten Meer be- scft 1^ als Vertreter der Li- konnte danach nicht mehr ge- taortST Bank ata terem Mm 

de stehen. Aber im Mlttrtpmxkt fach lächerlich. Man kann sie in sichtigen und wind daher mit beralm an. In der büjgerlicfa« sichtet werden. Wie die Sieber- usr. Dev. te «ortq. B«k JBT md. *. 

bleibt deimocb die noch immer keiner Weise ernst nehmen und Raanan Weitz Zusammentreffen. Koalhkmsregiening von 1968 heitsfcräfte macHen, wird alles 

nicht gelöste En erahfcrbe. Es das dürft« die Leute in Ägypten Der deutsche Minister wird ,c,trte Guldberg das Minateriom getan werden, um dm jung« Oeiet onL «harre reg. 
soll anf Martiznqne rersurfit wer- selbst wohl ebenfalls recht ge- stets als der „Vater der Ostpoli- ßr Transport Tmd öffmtliche Marni zu fraden. Na^ri hat zwri « a 

den, Mittel und Wege za bc- nau wissen”, fügte Sapir hinzu, tüt* 1 des Kanzlers Brandt be- Arbeiten. Brüder und eme Schwester. In Israel Land De v elop me nt Ort. A reg. tt M 

sprechen, ran dieser Krise zn Er meiote, es müsse alle getan zeichnet. Seine jüdische Absftam- ,_ n Swäm« 0 * B ” 11<L Wm ** W '* ****** 

stenern, am sie brizalegra. Da- ’rerden, um die Alija, wo immer ^ ^ ^ ^ AnRl ° 1 * r ** a tuveatuumt 

bei ist schliesslich nicht mibe- sie auch berkommea kann, zn saSreo’s» m. om. «um reg. 

könnt, dass die Standpunkte der stärkraiesonders am Einwan de- Fünf Kaninchen wurden ans F-TFy*Bf a r Ä l . W KiTTy? Are^-p** ert. reg. euer* 

Vereinigt« Staaten und Frank- ”“6 aus dem West« sollten wir einem Laboratorium einer Ko- fo M I 1 ■ T* 1 1 LH nS^cia 8* am pnt pan. Beam 

reich* besonders in dieser An- 1X05 bemühen. pat Choizzn-Kliaik auf dem UN- Amerunui lanua Papp« Ullti 

Gelegenheit, weitgehend verschie- Sapir sprach bei einem Inter- Boulerard in Haffa gestohlen. Falsche amerikauisebe Dollar- steru m Jerosalcan nnterzeichnct, fflgwr xavoBtanen* wmm 

denartig sind. Aber es kam nicht ™t «nem Korrespondenten AUe fünf Kaamchen sind not baaamteB - m ^ Gesamföum- als der Besuch des mmämscb« 

bezweifelt werden, dass Pfärf- des R ™ürunks. T u bc rkulose fa azülen mfiziert. ^ von 4.000 Dollar ward« in Lmdwirtschaftsministers in Is- Woteun oum acavor Oorp. reg. I£ ■ 

dent Ford den Versuch macht, Beer Scbewu entdeckt. Vorher rael sieb seinem Endo näherte. 


— sfcn (E>r — Wn 
j Woche runsönf. 
■ren gerl^f-Jitkt a 
^j-,4 aSiKicenBwhxire« 1 
— rtafen, die rose 
152J 5^:3 wzresu 


bezweifelt werden, dass Präri- des Rnndfunks ’ 
dent Ford den Versuch macht, 

Verachte zu lebten, Zagestand- In tiefer 

nisse zu machen, um zn einer Vaters und 
Annäherung der Standpunkte za 
Belangen. Dcrm er Ist imzweifel- 
baft das Anliegen des ameriba- fllll CI* 
nfscfum Präsidenten eine einhett- be kann t 

liehe Stell nngnahme des gesam- X>ze Ba 

ten Westens hi dieser Frage zn ber 1974, 1 
erreichen. Er will alles ton, was Haifa, nach 
In sein« Kraft« steht mn, un- Aittobu 

tee garkeinen Umständen, dem jxr Verfüge 
Druck der erdölfMdemd« Län- 
der mit einer völlig anfgespalte- 
neu Front entgegentreten zu 
müssen. 


Klar ist, dass jede Aaräbenmg 
zwischen Paris und Washington 
in dieser Angelegenheit zwangs- 
läufig auf Kosten des Staates Is- 
rael gehen muss. Es kam nicht 
anders seht, — hier muss es zn 
einer Entwicklung kommen, die 
sich für uns nur negativ aoswir- 
ken kaum Jede Form der An- 
näherung der westlich« Länder 
an die Standpunkte Frankreichs 
wird auf Rechnung Jerusalems 
geh« müssen. Es ist zwar rich- 
tig’ und bekannt dass die Mehr- 
heit der amerikanischen Kon- 
gressmitglieder, sowohl im Se- 
nat als auch im Repräsentanten- 
haus, für Israel nnd »lue Sache 
dufritt, aber man bans den- 
noch sicht einfach über die An- 
rechten der Administration, also 
der Regienxng, hinweggehen. Es 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres geliebten 
Vaters und Grossvaiers 

Alfred (Abraham) Elias Vt 

bekannt. 

Die Beerdigung Endet heute, Montag, den 16. Dezem- 
ber 1974, um 12.1S Uhr vom Rothschild Krankenhaus, 
Haifa, nach dem Friedhof Chof Hacannel statt 

Autobus steht ab 12.15 Uhr vor dem Krankenhaus 
zur Verfügung. 

In tiefer Trauer 

Tochter und Schwiegersohn, JUDIT und 
Dr. URI COGAN 

Enkelkinder 

nnd die Familie im In- nnd Ausland 


In tiefer Trauer geben wir das Ableben unseres teuren 
Familienoberhauptes 


dcet obDcno. emuwiw tuiuw »■>*»■** ununj rimeftniruit ort- 

hatte man ähnliche falsche Dol~ Der Gast hatte zahlreiche Ge- export Senk Eawtmat 
lzmoten bereits in Jerusalem spräche mit seinem israelisch« 

und auf dein Beu Gurion-Flug- Amtskollegen geführt ood auch («ppuiat rtrtm rep. 
haf« in Lod entdeckt. Die Pö- ntit ande ren Pe rsönlichkeiten des *^v° D Sb.‘ 1 * IX 

lizei hat die Untersuch tmg auf- Staates gesprochen. >. d-huk per 9 

genommen. Drd **««»»“ ***** «“» E©- *** * 

Ei» junger Amerikaner ist ge- ^ «“« wnrdc verletzt als Kbtad ftarter Banzeny 

Stern weg« Rauschgiftbesitzes, f 1 Wochenende im Suui ein ,„.„„. m , u .. M ,re M 
auf Anordnung des fonraministe- Amo d« Petrelenmgesellscfaaft 

rnnns ans Israel angewiesen “ von A-Tm g^eu TENDENZ AM Gl 

word«. Seit Jahresbeginn sind Tn ^ r «f« yKgf» SbermSttett durch die W, 
-M Panzers, die noch aus dem Sechs «1 

V V Z*?°V* a0S g f Raa t dcöSeI ' Tage -Kriege am Rande der ra 

ben Grund« aus Israel ansge- b , ^rrf ** “ « riaht' 

wiesen und in *re Heimatlän- * - « ««te 

der znrückgescbickt worden. acb m ttefer 

Die Ebehbahidtate von Lod Dm * eH * rt - Dollar Bond» 

nach Beer Schmu war gestern . . . Indez Bonds: 

btoddert und keine Zöge ver- Aktien: 

kehrten. Morgens waren sechs ERICH WALTER 

Waggons eines Güterzuges anf STERNBERG GESTORBEN 

der Linie, bei Naan, aus dra rv_ bekannte Konmnm« Frich 
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TENDENZ AM GESTRIGEN BORSENMARKT 
fibeemtttett durch die WertpapteraMeäung da» faphel Baak 
Ohne (N%> 

•* » es rieht« K m Nur Käufer 

* <»■ ex conp tßv. V ra Nor Verkäufe! 

S ra S cblnrehur a 

Dollar Bonds: etni Unter 

Indes Bonds: rebwichar 

Aktien: 


SONJA 


findet 

BesrdieungriaÄ 

^ dem Frifidbat'H 


xmm 


JACOB WEISS 


bekannt. 

Die Beerdigung hat am Sonntag, den lS.Dczember 1974, 
!r7t?n naaa 'S «staügefimden. 

Die tranrnnkn Hinterbliebenen: 

GHANA {Armuschl, Gattin 

MIRIAM, ARIE ood ADI 

JOSSL JAEL and NZZAN 

BENNY and M3CHAL« Kinder 

JIZCHAK WEISS nnd Familie, Bruder 

TIRZAH 5EZJKOWTTSCH 

■GHANA WEIL und Famffie, Schwestern 

MENACHEM MES5INGER nnd Familie, Neffe 


Keimen, morgens waren öwds ERICS WALTER 

Waggons eines Güterzug» anf STERNBERG GESTORBEN 
der Linie, bei Naan, aus den Der bekannte Komponist Erich 
Seinen« gesprungen. Bis heute Wahrer Stenbreg, der. obwohl er 

früh dürfte die Linie wieder frei zahlreiche neue Werke in Israel 
sein. komponierte, dem mittekoropSU 

FEr einhundert MÜBonm IL [seien Stil der Musik stete treu 
neue Landstraßen werde n zn r g©büeben war, verschied gestern 
Zeit im Sinai gebaut Die ganze ^ von 83 Jahren. 
Halbinsel soll von emem ansge- Stembcrg halte n. a. die „Am- 
zeicimetea Netz erstklassiger dra^Snhe und J3ie zwölf Stäm- 
Landstrassen «fureZoxjgra sein me Israels” geschaffen und be- 
und man hofft diese Arbeit mög- 3355 ein« fest« Platz m der 
liehst schnell abschliessen zn Musfltwelt nicht nur des Landes, 
fc® aocn * sondern auch der Weh. 

Verträge über Austausch von 

Land w& t sc t ttft seria hnmge i- und Stembcrg war dem israefi- 
Kenutnisseo sowie über vier Sxi- sch« Publikum, vor allem 
pendien für Laudwirtschaftsstu- aber dem deutsrfisprachig« 
deuten aus Rumänien wurden go- Kreis im Lande gut bekannt 


ISRAEL NACHRICHTEN 

5 *nun Jimnn 
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